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wersenixe

Der Kollege der Wersenixe
ist kürzlich in Rotterdam ge-
wesen. Da kam er auf die
Idee, sich das dortige Kunst-
museum anzuschauen. Auf
dem Fußweg dorthin besorgte
er sich die Eintrittskarte on-
line (anders ging es nicht) –
ein paar Klicks, alles gere-
gelt? Leider nein.
Beim Bestellvorgang für die
Karte erhielt er die Antwort,
dass die Zahlung eingegan-
gen sei und das Ticket per
E-Mail zugesendet werde. An-
gekommen am Museum,
schaute er in seinen E-Mails
nach. Aber eine Nachricht
vom Kunstmuseum befand
sich nicht darunter. Der Kolle-
ge schaute nach einer Weile
nochmals nach, doch das Er-
gebnis blieb dasselbe. „Scha-
de um das Geld“, dachte er
und zog enttäuscht von dan-
nen. Zwei Stunden später
schaute er dann nochmals
auf seinem Smartphone nach,
und siehe da, die E-Mail war
doch noch eingetroffen! Eine
Stunde vor Schließung des
Museums. Der Kollege hastete
zunächst zurück zum Kunst-
museum und anschließend
dort durch die Ausstellungen.
Ein Genuss war es in der Kür-
ze der Zeit wahrlich nicht.
Am Abend dann erfuhr er,
warum die Zustellung so lan-
ge gedauert hatte: Es stellte
sich heraus, dass es zu einer
Störung bei seinem E-Mail-
Dienst gekommen war, die
erst am späten Nachmittag
behoben werden konnte.
Auch der Fortschritt hat seine
Tücken; da sehnte sich der
Kollege doch nach dem guten
alten Ticketverkauf von
Mensch zu Mensch zurück!
In Wurfweite zum Kunstmu-
seum befand sich ein weiteres
Museum. An der Eingangstür
hing ein QR-Code, über den
man zum Online-Ticketver-
kauf gelangen konnte. Aber
der Kollege hatte für diesen
Tag genug. Gebranntes Kind
scheut das Feuer.

Junge Dolbergerin will
SPD-Landrätin werden
Warendorf (ra). Sie ist 29
Jahre jung, Sozialdemokra-
tin, Finanzbeamtin/Diplom-
Finanzwir-
tin und Feu-
erwehrfrau,
auf Tiktok
ebenso un-
terwegs wie
auf Instag-
ram und Fa-
cebook –
und sie will bei der Kommu-
nalwahl am 14. September
die erste weibliche Land-
rätin des Kreises Warendorf
werden. Die Kreis-SPD hat
Sophia Maschelski-Werning
(kl. Foto; Foto: R. Austrup)
aus Ahlen-Dolberg als ihre
Kandidatin für den Chefses-
sel im Kreishaus präsentiert.
Laut dem SPD-Vorsitzen-
den Dennis Kocker gibt es
enge Abstimmungen mit
Grünen und Linken im
Kreis, deshalb sei man guter
Dinge, dass SophiaMaschels-
ki-Werning auch von diesen
beiden Parteien getragen

werde. „Als Feuerwehrfrau
weiß ich, dass Reden wenig
hilft, wenn es brennt“, gibt
sich die Ahlenerin kämpfe-
risch. Man müsse handeln,
denn im Kreis brenne es tat-
sächlich, wie das Abschnei-
den der AfD bei der zurück-
liegenden Bundestagswahl
gezeigt habe.
Sophia Maschelski-Wer-
ning will, gleichwohl sie
noch von der Delegierten-
versammlung ihrer Partei
am 29. März in Ostbevern of-
fiziell nominiert werden
muss, „ab sofort das
Gespräch mit den Bürgern
suchen“.
Politische Erfahrung hat
die Kandidatin bereits als
Mitglied des Kreistags, dem
sie seit fünf Jahren ange-
hört, sowie als Sachkundige
Bürgerin im Rat der Stadt
Ahlen gesammelt. „Ich weiß
von daher, dass sich dieMen-
schen von der Politik hier
schon lange nicht mehr mit-
genommen fühlen“, sagt sie.

Der schlafende Riese

dass man gerne noch mehr
Platz für junge Familien,
sprich Wohnraum, hätte.
Neubeckum sei attraktiv
als Lebensmittelpunkt, so
Dreier. Und mehr Einwoh-
ner kämen wiederum den
Einzelhändlern zugute.

i
Was Neubeckum alles
hat und was man noch

gerne haben möchte, lesen
Sie im Innenteil.

die Haupteinkaufsstraße, hi-
naus und spricht die Punkte
an, die das Geschäftsleben in
Neubeckum funktionieren
lassen. Zum Beispiel die
wachsende Einwohnzahl
(hier spiele die gute Ver-
kehrsanbindung an Zug, Bus
und Autobahn eine riesen-
große Rolle), die Bildungs-
möglichkeiten (alle Schul-
formen vorhanden). Und

sen.“ Doch keine Angst, der
Riese will nicht Böses. Im
Gegenteil.
Das Bild für den schlafen-
den Riesen steht für das rie-
sige Potenzial, das Neubeck-
um laut Dreier hat.
Und eigentlich wollte der
„Wersekurier“ bei seinem
Streifzug durch den
11 300-Einwohner-Ort nur
einen isolierten Blick auf die
Geschäftswelt legen, heraus-
finden, was es dort Besonde-
res gibt, warum Neubeckum
einen Einkaufsbummel wert
ist. Doch im Gespräch mit
Thomas Dreier weitet sich
der Fokus sehr schnell.
Dreier, selbst Geschäfts-
mann, zieht die Kreise weit
über die 800 Meter lange
Hauptstraße, gleichzeitig

Von Andrea Wittmann

Neubeckum (wk). Was
fällt Ihnen zu Neubeckum
ein, liebe Leser? So einiges,
weil Sie vielleicht selbst dort
wohnen und den Beckumer
Ortsteil zu schätzen wissen?
Oder nichts, weil Sie viel-
leicht noch nie dort waren
oder den Ort nur im Vorbei-
fahren wahrgenommen ha-
ben bislang?

Aber Achtung: „Neubeck-
um ist ein schlafender Rie-
se“, sagt Thomas Dreier, Vor-
sitzender des Gewerbever-
eins Neubeckum, beim
Stadtrundgang mit dem
„Wersekurier“. Und schiebt
hinterher: „Aber wir müssen
ihn auch von der Kette las-

Neubeckum und sein enormes Potenzial als attraktiver Lebensmittelpunkt – Der „Wersekurier“ unterwegs

Was blüht Neubeckum für die Zukunft? Vermutlich weiteresWachstum, da es günstig an Autobahn und Schiene liegt. Der
„Wersekurier“ machte einen Stadtrundgang durch den Beckumer Ortsteil, sah sich dabei die Hauptgeschäftsstraße an
und wie es um den Einzelhandel dort bestellt ist. Das Foto entstand in der kleinen Parkanlage (Platz der Städtepartner-
schaft) mit Blick in Richtung Kreisverkehr. Fotos (2): A. Wittmann

Die Talente für morgen
tungswagen der Stadt Ahlen
sowie ein Berief-Foodtruck
und Imbisswagen bereit.
Wer sich als Baggerfahrer
versuchen möchte: Auch
dazu besteht Gelegenheit.
Um sich im Vorfeld über
die Ausbildungsmesse infor-
mieren zu können, wurde
eine neue, modern gestalte-
te Website freigeschaltet,
auf der Podcasts zur Berufs-
wahl angeklickt werden
können.

i
Mehr zur 13. Ahlener
Ausbildungsmesse le-

sen Sie auf den Sonderseiten
im Innenteil.

hhttps://tahlent.de
Infowagen, das Infomobil
der Kreispolizei, ein Ret-

welt zu erkunden. Im Au-
ßenbereich stehen ein Bau-

Ahlen (wk). Wer noch
nicht weiß, in welche Rich-
tung es nach der Schule wei-
tergehen soll, der findet Rat
und Anregungen bei der
13. Ahlener Ausbildungs-
messe TAHLENT am Sams-
tag, 15. März, von 10 bis
14 Uhr im Autohaus Senger.
In den Ausstellungsräu-
men sowie im Außenbereich
des Autohauses erwartet die
jungen Leute, die den
Berufseinstieg planen, ein
breitgefächertes Angebot.
Bei der Berufsberatung kom-
men nicht nur VR-Brillen
zum Einsatz, zudem stehen
Kurzvorträge auf dem Plan,
um die Vielfalt der Berufs-

Ahlener Ausbildungsmesse TAHLENT bringt alle zusammen – Action drinnen und draußen

Die Ahlener Ausbildungsmesse TAHLENT bringt junge Leute
und Betriebe zusammen – das nächste Mal am kommenden
Samstag im Autohaus Senger. Foto: WFG Ahlen

i Besondere Einrichtungen und Angebote in Neu-
beckum:

Aktivfest: Das nächste findet am Sonntag, 30. März,
statt. Dazu soll die Hauptstraße gesperrt werden.
Innenstadtmanagement: Serena Große-Kreul und Anni-
ka Siebert vom Büro StadtRaumKonzept aus Dortmund
sind die Ansprechpartner vor Ort (Sprechstunde don-
nerstags von 10 bis 15 Uhr im Stadtteilwohnzimmer an
der Hauptstraße). Sie geben auch zum sogenannten Ver-
fügungsfonds oder zum Hof- und Fassadenprogramm
Auskunft, über die Projekte zur Aufwertung der Innen-
stadt bezuschusst werden können.
Informationen zum Innenstadtmanagement Neubeck-
um und den beiden Förderprogrammen unter
www.beckum.de/innenstadtmanagement-neubeck-
um.de.
Treff in Nr. 5: ein Angebot des Heimatvereins Neubeck-
um im Gebäude Hauptstraße 5. Dort finden verschiede-
ne Veranstaltungen statt (https://www.heimatverein-
neubeckum.de).
Stadtteilwohnzimmer Verve!: Seit Mai 2022 gibt es an
der Hauptstraße 37 einen gemütlichen Raum für Begeg-
nung, Kultur, Kaffee und Kulinarik (https://www.verve-
neubeckum.de). (wit)

Die Innenstadtmanagerin-
nen Serena Große-Kreul und
Annika Siebert. Foto: Stadt

Besonderheit in Neubeck-
um: das Stadtteilwohnzim-
mer von Verve!

In Beckum heulen
morgen 18 Sirenen

Kreis Warendorf/Beckum
(wk). Am morgigen Donners-
tag, 13. März, werden in
ganz Nordrhein-Westfalen
wieder die Warnsysteme ge-
testet.
Ab 11 Uhr ertönt ein ein-
minütiger Dauerton. Der
Entwarnungston signali-
siert, dass es sich um einen
Probealarm handelt. Nach
einer Pause von fünf Minu-
ten geben die Sirenen einen
auf- und abschwellenden
Heulton wieder. Dieser Ton
ist das eigentliche Warnsig-
nal. Nach weiteren fünf Mi-
nuten erfolgt ein zweiter
einmütiger Dauerton als
Entwarnung.

Zusätzlich werden Warn-
meldungen über das Modu-
lare Warnsystem (MoWaS)
über die Warn-Apps „NINA“
(Notfall-Informations- und
Nachrichten-App des Bun-
des) und „KATWARN“ sowie
über Cell-Broadcast (automa-
tische Warnungen an Mobil-
funkgeräte) ausgelöst.
In Beckum werden die
über die Stadt verteilten 18
Sirenen zu hören sein. Ziel
dieses Probealarms ist es, die
Bevölkerung zu sensibilisie-
ren, die Warnprozesse zu
optimieren und das Zusam-
menspiel sowie die Funktio-
nalität der unterschiedli-
chen Warnmittel zu testen.

Heute Warenannahme
Ennigerloh (wk). Die Ab-
fallwirtschaftsgesellschaft
(AWG) und Horizonte neh-
men heute, Mittwoch, von
13 bis 17 Uhr wieder gut er-
haltene Sachen am Entsor-

gungspunkt in Ennigerloh,
Westring 10, an. Gesucht
werden unter anderem Klei-
dung, Trödel, Spielwaren,
Lampen sowie Klein- und
Kindermöbel.

Karten online:
www.die-glocke.de/ticketshop

Die Welt der
Unterhaltung

Ticketshop

Info-Hotline 02522 73-333

Karten für
Veranstaltungen

in ganz Deutschland

Ticketshop

✃
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✃*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie
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Susanne Faber

Neubeckum, Hauptstr. 43
Tel. 02525 /950666Maximilian Apotheke
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Gilt nicht bei verschreibungspflichtigen Artikeln/
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– gültig bis zum 09.04.2025 –
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GutscheinGutschein

33 €€ Rabatt abRabatt ab
einem Einkaufswert von 12 €einem Einkaufswert von 12 €

Heuschnupfen?
Mometahexal
Heuschnupfenspray
10 g Top-Preis 6,99 €

Schmerzen/Fieber?
Nurofen Junior F+S
Erdbeer 40 mg
Saft 100 ml

Top-Preis 5,99 €

Halsschmerzen?
Septolete Spray
30 ml Top-Preis statt 12,97 6,99 €

Alte Ladestraße 46, Ahlen-Vorhelm

Werksverkauf
Perfekter Schlaf,
maßgeschneiderte
Lösungen ab Werk.
Jetzt beraten lassen!

Öffnungszeiten
Mo.-Mi. 8.00-16.00 Uhr
Do.-Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 10.00-14.00 Uhr

Not im Kanal? Rufe Karl!
Rohr- u. Kanalreinigung -Notdienst
Telefon 02382/96 888-0
Seit über 50 Jahren in Ahlen

Polsterei · Gardinen · Insekten- und
Sonnenschutz · Gardinen-Waschservice

Dieter Schwuchow
Enniger 02528 /1437
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Berger zurück in
der Verwaltung
Ahlen (wk). Bürgermeister

Alexander Berger (Foto) ist
seit vergangenem Mittwoch
wieder im Dienst. Wegen ei-
ner internistischen Erkran-
kung hatte er seine Amtsge-
schäfte seit Ende August ru-
hen lassen und wurde in die-

ser Zeit von
der Ersten
Beigeordne-
ten Stepha-
nie Kosbab
vertreten.
Nach einer
mehrwöchi-
gen Reha in

einer Fachklinik sowie wei-
teren medizinischen Unter-
suchungen kehrt Berger
nun schrittweise zurück.

„Auf ärztlichen Rat werde
ich meine Arbeit zunächst
in reduziertem Umfang auf-
nehmen“, erklärte er. In den
kommenden Wochen will er
sich mit einer angepassten
Stundenzahl wieder ein-
arbeiten.

Besonderen Dank sprach
der Bürgermeister seinen
ehrenamtlichen Stellvertre-
tern Matthias Harman und
Serhat Ulusoy sowie den De-
zernenten Stephanie Kosbab
und Thomas Köpp für ihre
Unterstützung während sei-
ner Abwesenheit aus.

Foto: Stadt Ahlen

Erinnerungssymbol für Leid

tun derer, die den sexuellen
Missbrauch von Priestern,
Bischöfen, Verantwort-
lichen und Mitarbeitenden
in der katholischen Kirche
geahnt und davon gewusst
hätten. „Wir hoffen und er-
warten Aufklärung, Trans-
parenz und Übernahme von
Verantwortung, und wir er-
warten konsequentes Han-
deln.“ Systemische Faktoren
in der Kirche, die den Miss-
brauch begünstigten, müss-
ten geändert werden. Die
Wunden der Betroffenen
müssten geheilt werden.

von Münster vorgeschlagen,
im November, einer dunk-
len Jahreszeit, vorgenom-
men werden, so Kleinewiese.
Man habe den markanten
Standort am Chor der
Bartholomäuskirche mit
Nähe zum Marktplatz ausge-
wählt. Und als Zeitpunkt für
die Pflanzaktion ganz be-
wusst den ersten Fasten-
sonntag, berichtete Lisa
Feldkamp, mit Verweis auf
die Zeit der Buße und Um-
kehr.

Kleinewiese erinnerte an
das Wegschauen und Nichts-

geht hier nicht wie sonst bei
Baumpflanzungen um Le-
ben und Neubeginn, son-
dern um die Dauerhaftigkeit
leidvoller Erfahrungen“, er-
läuterte der Seelsorger. Es
gehe nicht um Vergessen
oder Verdrängen, sondern
vielmehr um eine „Einwur-
zelung in die Ortsgemeinde
als Mahnung für die Zu-
kunft“.

Der Pfarreirat sei deshalb
dem Vorschlag des Bistums
mit dem klaren Auftrag für
die Pflanzaktion gefolgt.
Aber diese sollte nicht, wie

Ahlen (mk). Zur Erinne-
rung und als ständige Mah-
nung an den sexuellen Miss-
brauch in der katholischen
Kirche ist am Sonntagvor-
mittag an der St.-Bartholo-
mäus-Kirche eine Trauer-
Blutbuche gepflanzt worden.

Der Baum soll ein lebendi-
ges und markantes Zeichen
für das Leid der Betroffenen
sein. Auf Initiative von Miss-
brauchsopfern und des Bis-
tums Münster waren die Ge-
meinden im vergangenen
Jahr dazu aufgerufen wor-
den, eine Blutbuche an ge-
eigneten, öffentlich sichtba-
ren Standorten zu pflanzen.

Im Schatten des Kirch-
turms der Alten Kirche und
der Kreuzigungsgruppe ver-
sammelten sich am Sonntag-
vormittag Menschen, um
mit der von Pfarrer Rein-
hard Kleinewiese, Pastoral-
assistentin Lisa Feldkamp
und Sandra Middendorf von
der Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung gestalteten
Pflanzaktion ein Zeichen zu
setzen.

Passt die Blutbuche als
Symbol der Erinnerung?
Ähnlich wie in anderen Ge-
meinden des Bistums habe
es im Vorfeld auch in Ahlen
Diskussionen um das Für
und Wider einer solchen Ak-
tion gegeben, berichtete
Pfarrer Kleinewiese. Aber:
„Wir pflanzen nicht irgend-
einen Baum, sondern eine
Trauer-Blutbuche. Der Name
des Baums, seine dunkel ge-
färbten Blätter und der trau-
erartige Wuchs zeigen: Es

St.-Bartholomäus-Gemeinde pflanzt Trauer-Blutbuche für Missbrauchsopfer

Mit vereinten Kräften wurde die Trauer-Blutbuche vor der Ahlener St.-Bartholomäus-Kir-
che von Pfarrer Reinhard Kleinewiese, Lisa Feldkamp, Sandra Middendorf sowie Hausmeis-
ter Tobias Grabenmeier in das vorbereitete Erdloch gestellt Foto: M. Kessing

„Es soll eine Kirche mit Mehrwert sein“
sind für Architektin Vera
Wördemann auch die Blei-
verglasungen, die zwar zum
größten Teil nicht mehr aus
der Spätgotik, sondern aus
der Zeit um 1900 sowie nach
1950 stammen, aber aus der
ungewohnten Nähe betrach-
tet dennoch eine bunte
Strahlkraft zeigen.

len ausgebessert und zuletzt
nach altem Vorbild Kalkfar-
be in vier bis fünf Gängen
aufgebracht.“ An einigen
Stellen sei noch deutlich er-
kennbar, dass die weißen
Flächen einst üppig mit Ge-
mälden und Verzierungen
sowie viel Blattgold ausge-
stattet waren. Ein Hingucker

sein“, fasst es Architekt
Christian Tripp zusammen.

Unterdessen sind Simon
Berief und seine Malerkolle-
gen von der Firma Gieske
aus Ennigerloh noch mit
den Ausbesserungsarbeiten
im Chorgewölbe beschäftigt.
„Wir haben die Flächen ge-
reinigt, Risse und Fehlstel-

Ahlen (chw). Über der Or-
gel hängt eine große Plane,
die historischen Einbauten
sind mit Spanplatten ge-
sichert. Und vor lauter Ge-
rüststangen ist der Kirchen-
raum gar nicht mehr als sol-
cher zu erkennen. Zumin-
dest im Inneren von St. Bar-
tholomäus geben seit gut
20 Monaten die Handwerker
den Ton an.

„Der Aufwand lohnt sich“,
ist Pfarrer Bernd Egger (Foto)
beim Ortstermin überzeugt.

„Wir wissen,
dass wir vie-
le Kirchen in
der Stadt ha-
ben. Daher
wollen wir
hier etwas
schaffen,
das sich ab-

hebt.“ Dabei bezieht er sich
nicht allein auf die Tatsache,
dass die St.-Bartholomäus-
Kirche, die sich als ehemali-
ger Teil eines Amtshofes bis
in die Zeit um 800 zurückda-
tieren lässt, als Urzelle der
Stadt gilt. „Es soll in Zukunft
eine Kirche mit Mehrwert

Handwerker geben seit gut 20 Monaten den Ton in der St.-Bartholomäus-Kirche an

Versenkbare Leinwand, wechselnde Lichtkonzepte
Zum einen soll die jahrhun-
dertealte Geschichte der Al-
ten Pfarre weiterhin ab-
lesbar bleiben, zum anderen
tragen die Verantwortlichen
den veränderten Rahmen-
bedingungen und kleiner
werdenden Gemeinden
Rechnung. Kirche sei eben
längst nicht mehr ein reiner
Ort für Gottesdienste, son-
dern biete Raum für weit
mehr. Um das neue Konzept
mit Leben zu füllen, habe
sich ein eigener Arbeitskreis
um Kantor Andreas Blech-
mann gefunden.

Flächen, für Ausstellungen
oder kulturelle Vielfalt“, so
Architekt Christian Tripp.

Auf die nagelneue Technik
freut sich Pastoralreferent
Ralf Peters ganz besonders.
Er steht diesbezüglich in en-
gem Kontakt mit der Pla-
nungsgesellschaft „techni-
sche Gebäudeausrüstung“,
die bei der Begehung von
Diplom-Ingenieur Tobias
Tarner vertreten wird. „Sa-
nierung, Umbau und Neu-
ausrichtung haben sich an
zwei Schwerpunkten orien-
tiert“, erklärt Pfarrer Egger.

Wie sehr Historie hier mit
Moderne verknüpft wird, ist
jetzt schon absehbar: Eine
Bodennische in Altarnähe
soll eine versenkbare Lein-
wand aufnehmen, die Elek-
trik ist auf ganz unterschied-
liche Illuminationen und
wechselnde Lichtkonzepte
ausgerichtet, der Altar-
bereich ausgeweitet und mit
einer Fußbodenheizung aus-
gestattet, um auch kleinere
Veranstaltungen in ange-
nehmer Atmosphäre zu er-
möglichen. „An den Seiten
bleibt Platz für bespielbare

Ahlen (chw). Die Verhand-
lungen, was und in welchem
Umfang für die St.-Bartholo-
mäus-Kirche nötig sein wür-
de, seien nicht einfach gewe-
sen und hätten sich über
Jahre hingezogen, sagt
Stadtpfarrer Bernd Egger. Es
gehe schließlich immer
auch Geld.

Doch umso mehr freuen
sich die Macher und Beglei-
ter der Großmaßnahme
jetzt aufs Ergebnis. Es dau-
ert sicher noch bis Ende der
Sommerferien, bis sämtli-
che Gewerke fertig sind.

Gut zwölf Meter hoch ist die aufwendige Gerüstkonstruktion im Kirchenschiff von St. Bar-
tholomäus in Ahlen. Fast schon wie ein Gebäude im Gebäude. Fotos: C. Wolff

Kreativseminar Filz
Ahlen (wk). Filz-Künstlerin

Elke Diekneite begleitet am
18. und 25. März jeweils von
18 bis 21 Uhr ein Kreativ-Se-

minar in der Familienbil-
dungsstätte. Anmeldungen
unter w (02382) 9 12 30
oder auf fbs-ahlen.de.

Rap-Schmiede für
Hip-Hop-Freunde
Dolberg (wk). Der Kultur-

rucksack öffnet im März sei-
nen Reißverschluss und lädt
alle Kinder und Jugend-
lichen im Alter von zehn bis

14 Jahren
ein, kosten-
los an einer
Vielzahl kul-
tureller An-
gebote teil-
zunehmen.
Den Auftakt
bildet die

Ahlener Rap-Schmiede, die
am Freitag, 14. März, von 16
bis 19 Uhr und am Samstag,
15. März, von 10 bis 17 Uhr
im Jugendraum Dolberg
stattfindet.

Gemeinsam mit dem
Ahlener Rapper Simon Lang,
besser bekannt als Slyser
(Foto), können Hip-Hop-Fans
ihrer Leidenschaft nach-
gehen, Songtexte schreiben
und spannende Einblicke in
die Welt des Rap und der
Musikindustrie gewinnen.

Slyser gibt wertvolle Tipps
und Tricks zum
Songwriting. Ziel des Work-
shops ist es, gemeinsam ei-
nen eigenen Song zu kre-
ieren und aufzunehmen.

Foto: D. Wilmsen

i
Weitere Infos und An-
meldung bei Daniel Co-

sic unter w (01573) 5 46 65
25 oder per E-Mail an Jugend-
raum-dolberg@outlook.de

Vorstandswahlen
beim Roten Kreuz
Ahlen (wk). Der Ahlener

Ortsverein des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) lädt sei-
ne Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am heu-
tigen Mittwoch, 12. März,
ins Johannes-Baldauf-Haus,
Henry-Dunant-Weg 1, ein.
Beginn ist um 19 Uhr.

800 Bäume gepflanzt
Ahlen (ph). Zu ihrem

800. Geburtstag im vergan-
genen Jahr hat der Kreis Wa-
rendorf der Stadt Ahlen
800 Bäume geschenkt. Nun
wurden die Bäume – über-
wiegend heimische Arten
wie Eichen, Winterlinde,
Vogelkirsche und Hain-
buchen – auf dem Gelände
des früheren Tiergeheges in
der Langst gepflanzt.

Durch einen Erstauffors-
tungsantrag beim Landes-

betrieb Wald und Holz NRW
wird die zirka 5000 Quadrat-
meter große Fläche offiziell
zum Wald. Dieser soll in den
nächsten Jahren noch weiter
wachsen, die 800 „Jubilä-
umsbäume“ sind nur der
Anfang. Laut Mitteilung der
Ahlener Umweltbetriebe ist
geplant, die restliche Fläche
im Rahmen der jährlichen
Bürgerwald-Pflanzaktion
sukzessive mit gespendeten
Laubbäumen zu füllen.

Der Nahostkonflikt
Ahlen (wk). Aus Anlass der

Themenwochen „Erinne-
rung und Dialog“ beleuchtet
Referent Prof. Dr. Rüdiger
Robert (Foto; Foto: VHS) am
morgigen Donnerstag,
13. März, ab 19 Uhr die ge-
schichtlichen Hintergründe
des Konfliktes zwischen Isra-
el und Palästina. Der Vortrag
findet in der Volkshochschu-
le im Alten Rathaus am
Markt 15 statt.

Der terroristische Angriff
der Hamas auf den Staat Is-
rael wirft die Frage nach der
Entstehung des Konflikts
zwischen Juden und Ara-
bern auf. Handelt es sich um
einen Jahrtausende alten
Konflikt oder eine Entwick-
lung, die sich erst in der
Neuzeit vollzogen hat? Der
Vortrag will die komplexe
Geschichte des Konflikts auf-

zeigen und so ein eigenstän-
diges Urteil über den Kon-
flikt zwischen dem jüdi-
schen Staat und den Palästi-
nensern erleichtern. Robert

war Profes-
sor am Insti-
tut für Poli-
tikwissen-
schaften der
Universität
Münster mit
den Lehrge-
bieten Poli-

tisches System der Bundesre-
publik Deutschland sowie
Naher und Mittlerer Osten.

Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter www.vhs-ah-
len.de oder w (02382)
5 94 36. Die Veranstaltungs-
gebühr in Höhe von sieben
Euro (ermäßigt 3,50 Euro)
wird in bar an der Abend-
kasse entrichtet.

Kreative Papeterie
Ahlen (wk). International

bekannte Künstlerinnen zei-
gen im Kunstmuseum der-
zeit zeitgenössische Formen
Konkreter Kunst. Meike
Kokoska (Foto), die bereits in
den vergangenen Ausstel-
lungen kreative Kurse für Er-
wachsene angeboten hat,
reagiert mit Begeisterung
und vielen kreativen Ideen
auf das Gezeigte. Sie bietet
unter dem Titel „kreative Pa-
peterie“ zwei Workshops für
Erwachsene an.

Der erste findet am Sams-
tag, 15. März, von 15 bis
17 Uhr statt. Mit Markern
und Aquarellfarben werden
„in künstlerisch produktiver
Un-Ordnung“ gemusterte
Cover für kleine Notiz-
bücher gestaltet. Der kreati-
ve Schnupperkursus klingt
gemütlich bei Kaffee und
Kuchen im Atelier aus und
kostet 20 Euro (inklusive
Verköstigung).

Zwei Wochen, später am
Samstag, 29. März, werden
von 14 bis 18 Uhr unter-
schiedliche Drucktechniken
eingesetzt, um auf mehre-

ren räum-
lichen Ebe-
nen mit For-
men zu spie-
len. Wieder
entsteht Ma-
terial für
verschiede-
ne Papete-

rie. Dieser Kursus ist nicht
nur für Frauen gedacht, die
Teilnehmer brauchen dazu
keine Vorkenntnisse. Kos-
ten: 35 Euro (inklusive Ein-
tritt in die Ausstellung).

Foto: Kunstmuseum

i
Anmeldungen nimmt
das Kunstmuseum Ah-

len unter anmel-
dung@kunstmuseum-ah-
len.de entgegen. Anmelde-
schluss für den zweiten Kur-
sus ist der 25. März.

Konzentration bei Ford
Ahlen (gös). Für Ford Mer-

tens endet am 31. März eine
fast 30-jährige Standort-
treue in Ahlen. Inhaber Uwe
Mertens bedauert den Rück-
zug: Dahinter stünden in
erster Linie neue markt-
abdeckende Planungen des
Mutterkonzerns.

Die Beckumer betreiben
zwischen Hamm und Lipp-
stadt vier Niederlassungen.
In Zukunft sollen es nur
noch drei sein. Ahlen falle
raus, weil es zwischen
Hamm und Beckum liege.
Kunden, die bislang das Au-
tohaus am Rande der Dol-
berger Straße ansteuern,
würden ab dem 1. April im
Stammhaus in Beckum und
in der Niederlassung in

Hamm betreut, die unter
dem Namen Auto Westhoff
firmiere, so Mertens.

Der Firmenchef nennt das
Stichwort E-Mobilität, das
Spezialisten benötige und
technische Ausstattungen,
die dann nur noch an drei
Standorten bereitgehalten
werden müssten.

Mit der Konzentration rea-
giere das Unternehmen
auch auf den Fachkräfte-
mangel. Das stärke die drei
Niederlassungen. Was ab
April aus dem Leerstand auf
9000 Quadratmetern Fläche
in Ahlen werde, sei noch
nicht klar, sagt der 55-Jähri-
ge, der die Gründung des Fa-
milienunternehmens auf
das Jahr 1936 zurückdatiert.
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günstig mtl.44 '
statt 64,99 €*

Schnelles Internet?Jetzt in AHLEN
weniger zahlen

* Gültig bis 26.3.2025: GigaZuhause CableMax 1000: max. bis zu 1000 Mbit/s im Download. Mindestlaufzeit 24 Monate. Kündigungsfrist zum Ende der Mindestlaufzeit 1 Monat. Festnetz-Flat in dt. Festnetz/dt. Mobilfunknetze. Ohne Sonderrufnr. Gilt nur für Kabel-
Neukund:innen, in deren Haushalt in den letzten 3 Mo. kein Internet- o. Telefonanschluss von Vodafone vorhanden war. GigaZuhause-Kabel-Produkte in vielen Kabel-Ausbaugebieten u. mit modernisiertem Hausnetz verfügbar. Verfügbarkeit im jew. Objekt prüfbar. 
Voraussetzung: Tarifpreis gilt bei Nutzung eines eigenen, für die Bandbreite geeigneten IP-fähigen Routers. Anbieter in NRW, Baden-Württemberg und Hessen: Vodafone West GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf, in den übrigen Bundesländern: Voda-
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Schützengemeinschaft Ahlen
Königsball mit Thronvorstellung am 15. März

Ahlen Mittwoch, 12. März 2025

Ahlen

Feuerwache ist
Ziel der Senioren
Ahlen (wk). Die Senioren-
union des CDU-Stadtverban-
des Ahlen lädt ein zu einer
Wanderung mit Besichti-
gung der Ahlener Feuerwa-
che. Unter Führung von
Theo Leifeld machen sich
die Teilnehmer am Diens-
tag, 18. März, auf. Beginn ist
um 13.30 Uhr am Vorwärts-
clubheim an der Friedrich-
Ebert-Straße. Gegen
14.30 Uhr empfängt Wehr-
leiter Christian Reeker die
Gruppe zur Besichtigung
der Wache. Nach dem Rück-
marsch erwartet die Teilneh-
mer ab zirka 17.45 Uhr Le-
berkäse mit Bratkartoffeln
im Vorwärtsclubheim (zwölf
Euro pro Portion). Auch Teil-
nehmer, die nicht mitwan-
dern möchten, sind eingela-
den. Eine verbindliche An-
meldung bis zum 15. März
ist erforderlich unter peter-
schmies@aol.com oder un-
ter w (02382) 8 59 86.

Die neuen Grundsteuern
Ahlen (wk). Rund 18 000 Ei-
gentümer erhalten ab
13. März ihre Grundsteuer-
bescheide 2025. Erstmals
werden die Grundsteuern
auf Grundlage der neuen
Messbeträge und Hebesätze
festgesetzt.
Das Steueramt der Stadt
rechnet mit einem erhöhten
Aufkommen von Nachfra-
gen durch die Bürger. Ab
2025 liegt der Hebesatz der
Grundsteuer B bei der Stadt
Ahlen für Wohngebäude bei
699 Prozent und für Nicht-
wohngebäude bei 1319 Pro-
zent. Bei der Grundsteuer A
(land- und forstwirtschaftli-
che Grundstücke) sind es
435 Prozent. Die vom Fi-
nanzamt wegen der refor-
mierten Grundsteuer-
regelung neu festgesetzten
Messbeträge führen bei zahl-
reichen Steuerpflichtigen zu

Veränderungen bei der
Höhe der Grundsteuer.
Im Einzelfall kann es so-
wohl zu deutlichen Erhö-
hungen als auch Minderun-
gen der individuellen
Grundsteuer kommen. Die-
se Veränderungen sind Aus-
wirkung der bundesweiten
Reform, die die Kommunen
nicht beeinflussen können.
Nachfragen zu den Grund-
steuerbescheiden beantwor-
ten die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Gruppe
für Abgaben, Steuern und
Beteiligungen unter
w (02382) 5 93 06, -07, -08
und -29. Für Nachfragen
zum geänderten Messbetrag
hat das Finanzamt Beckum
eine Grundsteuer-Hotline
eingerichtet unter
w (02521) 25 19 59.

h
www.grundsteu-
er.nrw.de

Inklusive Party
Ahlen (wk). Die Schuhfa-
brik lädt ein zu ihrer inklusi-
ven Partyreihe, die am Frei-
tag, 14. März, ab 17 Uhr zum
Tanzen und Feiern einlädt.
Die Veranstaltung bietet
eine offene Atmosphäre für
Menschen mit und ohne
Handicap. Für die Musik ist

DJ Dennis zuständig, dermit
einem Mix aus aktuellen
Hits und beliebten Schla-
gern für gute Laune und
eine volle Tanzfläche sorgt.
Speisen und Getränke sind
sowohl im Saal als auch in
der Kneipe erhältlich. Der
Eintritt kostet drei Euro.

SPD besucht Bad Frankenhausen und Stade
nach Buxtehude und auf der
Rückfahrt eine Weserschiff-
fahrt mit Mittagsimbiss in
Minden stehen an.

h
Ansprechpartnerin im
SPD-Büro ist Manuela

Esper, Roonstraße 1 in Ah-
len, w (02382) 91 44 11 oder
manuela.esper.nrw@spd.de.

bodetalsperre mit der längs-
ten Hängebrücke Deutsch-
lands.
• Die Sommerfahrt vom
25. bis 27. Juli führt ins Alte
Land, das Hotel als Aus-
gangspunkt für Ausflüge
liegt in Stade. Ein geführter
Ausflug ins Alte Land und

die Barbarossahöhle und das
-denkmal. Ferner unterneh-
men sie eine Rundfahrt
nach Stolberg und Nordhau-
sen, in letzterem Ort steht
die Besichtigung der Korn-
brennerei an. Ein Tagesaus-
flug führt die Gruppe nach
Quedlinburg und zur Rapp-

Ahlen (wk). Die SPD lädt
ein zu ihrer Frühlingsfahrt.
Diese Vor-Ostern-Reise führt
vom 12. bis 17. April nach
Bad Frankenhausen.
Dort befindet sich auch
das Hotel mit Halbpension,
in dem die Teilnehmer quar-
tieren werden. Sie besuchen

Andreas Frenz, Geschäftsführer von Expert Promedia in
Ahlen und Warendorf, hat kürzlich die Ernennung zum
Top-Partner des Spezialversicherers Wertgarantie erhal-
ten. Foto: Wertgarantie

Auszeichnung für
Expert Promedia

geräten unter Einhaltung al-
ler vorgeschriebenen Sicher-
heitsstandards in der Praxis
bestens funktioniere und
Verbraucher davon profitie-
ren. „Mit der Auszeichnung
Top-Partner wollen wir zei-
gen, dass Expert Promedia
und wir gemeinsam einen
wichtigen Beitrag leisten,
um die Reparaturbetriebe
sichtbar zumachen“, erklärt
Thilo Dröge, Wertgarantie-
Geschäftsführer Vertrieb.
Andreas Frenz, Geschäfts-
führer von Expert Promedia,
bestätigt: „Mit jeder noch
möglichen und sinnvollen
Reparatur helfen unsere
Kunden undwir, Ressourcen
zu schonen.“

Ahlen (wk). Reparaturen
schonen Ressourcen und tra-
gen zur Reduzierung von
Elektroschrott bei. Expert
Promedia leistet mit Bera-
tung, Servicekompetenz
und fachgerechten Repara-
turen einen Beitrag zu mehr
Nachhaltigkeit, heißt es in
einer Mitteilung. Das hono-
riere der Spezialversicherer
Wertgarantie mit der Aus-
zeichnung zum Top-Partner.
Reparieren sei wichtiger
denn je. Die Nutzungsdauer
von Geräten werde erhöht
und gleichzeitig die Umwelt
geschont. Expert Promedia
in Ahlen und Warendorf be-
weise, dass eine professio-
nelle Reparatur von Elektro-

Mehr Nachhaltigkeit durch Reparaturen

Gezielt und getroffen
Stamm möchte die traditio-
nellen Werte der Schützenge-
meinschaft hochhalten. „Die
vergangenen Jahre haben ge-
zeigt, wie wichtig Zusammen-
halt, Gemeinschaft, Freund-
schaft sowie Nächsten- und
Heimatliebe sind“, wendet er
sich an die Schützengemein-
schaft.
„Wir wollen das Fest am
Samstagabend nutzen, um
die Königin und die Thronge-
sellschaft vorzustellen“, er-
klärt Dietmar Kupfernagel,
Vorsitzender der Schützenge-
meinschaft, im Gespräch. Die
Vorfreude auf den Ball sei
groß, denn er markiere den
Höhepunkt der Regentschaft,
sagt Kupfernagel. Etwa
350 Gäste werden in der Ahle-
ner Stadthalle erwartet, um
gemeinsam zu feiern und die
neuen Majestäten zu begrü-
ßen.
Die Schützengemeinschaft
freue sich auch in diesem Jahr
auf ein unvergessliches Fest,
das die Tradition und den Ge-
meinschaftsgeist vereine,
sagt der Vorsitzende. Und die-
ses Mal sei sogar eine Überra-
schung bei der Musik geplant.

Wer gehört zum Hofstaat?
Einige Vermutungen gibt es
sicherlich, doch die offizielle
Antwort liefert erst der Kö-
nigsball.

Etwa ein halbes Jahr später
geht es nunweiter. In der Zwi-
schenzeit hat Stamm Pläne
geschmiedet. Wer wird an sei-
ner Seite das Diadem tragen?

Ahlen (lt). Lange hat Micha-
el Stamm auf diesen Moment
gewartet: Den Augenblick, in
dem er den letzten Rest des
Aars aus dem Kugelfang
schießt und sich Schützen-
könig nennen darf. Am
Sonntag, 18. August, um
18.45 Uhr war es so weit.
Stamm zielte mit dem
254. Schuss auf den Holzvogel
und traf ins Schwarze.

Mit einem Knall fielen die
letzten Holzsplitter, und der
Rest des Aars stürzte zu Bo-
den. Die Schützengemein-
schaft Ahlen hatte eine neue
Majestät, und das war Grund
zum Feiern. Einmal Schützen-
könig werden: Stamms
Traum, der nun Realität ist.
Auf den Schultern seiner
Schützenbrüder wurde
Stamm in das Festzelt getra-
gen und an der Theke abge-
setzt. Währenddessen spielte
der Spielmannszug das Schüt-
zenlied. „Voller Stolz habe ich
die Glückwünsche aller Gra-
tulanten entgegengenom-
men“, schreibt der neue
Schützenkönig in seinem
Grußwort.

Gut ein halbes Jahr nach dem Schützenfest geht es nun weiter

Holzvogel abgeschossen:Michael Stamm ist der neue Schützen-
könig der Schützengemeinschaft Ahlen. Seine Inthronisierung
findet am Samstag, 15. März, beim Königsball in der Stadthalle
in Ahlen statt. Foto: Schützengemeinschaft Ahlen

Ahlen Oststr. 22

Wir wünschen
einen

schönen
Königsball !

Behrens GmbH & Co. KG
Sachsenstraße 10a
59229 Ahlen
www.behrensahlen.de

(0 23 82) 6 26 78

PLANUNG, BERATUNG, UMSETZUNG
... MIT KOMPETENZ, ZUVERLÄSSIGKEIT UND PÜNKTLICHKEIT.

ZecheWestfalen 7 | 59229 Ahlen | Tel.: 02382 - 547030 |www.benning-broeckelmann.de

SILBER GOLD
Ihr Altgold ist Geld wert!

Seriöser Barankauf von allem Schmuck, Zahngold und
allem anderen, was Gold, Silber oder Platin enthält.

Sprechen Sie uns an und vertrauen Sie dem Fachmann.

W
SEIT 1924

GOLDSCHMIEDEMEISTER UHRMACHERMEISTER
Weststr. 75a, 59227 Ahlen Tel.: 02382/5733

SEIT

Wir wünschen allen Schützen & Gästen
einen schönen Königsball

Zweirad Stamm | Am Neuen Baum 28 | 59229 Ahlen | 02382-804545

Fassaden brauchen
Schutz – geht auch
in Farbe.
Das machen wir für Sie:
– Fassadenanstrich
– Fußbodenverlegung
– Tapezieren und Anstreichen

Eckenerstraße 15 | 59229 Ahlen
02382 6861 | info@poertzel.de

www.poertzel.de



Schützengemeinschaft Ahlen
Königsball mit Thronvorstellung am 15. März

Neue Majestäten im Mittelpunkt
de aber nicht verraten. Die
musikalische Begleitung
übernimmt die „2Night Party-
band“. Sie wird die Gäste mit
einem abwechslungsreichen
Repertoire zum Tanzen und
Feiern animieren. Die Musi-
ker aus Castrop-Rauxel haben
sich in der Schützenszene be-
reits einen Namen gemacht.
„Ich bin überzeugt, dass wir
wieder ein tolles Fest zusam-
men verbringen werden. Wir
freuen uns, über jeden, der
kommt“, betont Kupfernagel.
In den vergangenen Jahren
war die Veranstaltung immer
gut besucht.

schiedet und übergeben Kö-
nigskette und Diadem an die
neuen Regenten. Dann wird
auch die Frage aller Fragen be-
antwortet: Wen hat Michael
Stamm in seinen Hofstaat be-
rufen? Die ausgewählten Paa-
re stellen sich an dem Abend
der Öffentlichkeit vor. Die
Schützengemeinschaft sei ge-
spannt auf die bekannten
und neuen Gesichter im
Schützen-Adel, so Nick Dre-
wer, Geschäftsführer der
Schützengemeinschaft. „In
diesem Jahr gibt es auch eine
besondere Überraschung“,
sagt Drewer. Was genau, wer-

war ein unbeschreibliches Ge-
fühl, als der letzte Rest des Ad-
lers viel. Dieser Augenblick
bleibt für immer in Erinne-
rung“, sagt er. Nun steht seine
feierliche Inthronisierung an.
Wenn am Samstag um
20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr)
der Königsball der Schützen-
gemeinschaft startet, wird
Stammgemeinsammit seiner
Königin und seinem Hofstaat
in die Halle einmarschieren.
Angeführt wird die Gesell-
schaft vom noch amtierenden
König Thomas Schneider und
Königin Claudia Fleischer. Sie
werden an dem Abend verab-

Ahlen (lt). Die Vorbereitun-
gen laufen bereits auf Hoch-
touren. Für die Schützenge-
meinschaft Ahlen steht einer
der Höhepunkte im Schützen-
jahr an: der Königsball mit
Thronvorstellung am kom-
menden Samstag, 15. März, in
der Ahlener Stadthalle.

Mit Rückblick auf das ver-
gangene Jahr war es Michael
Stamm, der mit seinem
Schuss den Vogel abschoss
und sich so den Königstitel si-
cherte. Stamm erinnert sich
mit Stolz an den Moment im
vergangenen Sommer. „Es

Königsball in der Ahlener Stadthalle

Der neue Thron der Schützengemeinschaft Ahlen stellt sich am Samstag, 15. März, in der Stadthalle in Ahlen vor. Beim Königsball
lässt sich Schützenkönig Michael Stammmit seiner Begleitung feiern. Fotos: Schützengemeinschaft Ahlen

Freunde wiedersehen
Ahlen (lt). Der Königsball ist
laut Dietmar Kupfernagel,
Vorsitzender der Schützenge-
sellschaft Ahlen, nicht nur
ein Fest, sondern eine Traditi-
on. „Uns Mitglieder verbindet
ein starkes Gemeinschaftsge-
fühl“, betont er. Er fühlt sich
nach eigenen Angaben sehr
mit der Schützentradition
verbunden. „Auch nach

30 Jahren macht es mir noch
Spaß.“

i
Auch Kurzentschlossene
sind eingeladen, sich in

ihre Abendgarderobe zu wer-
fen und mitzufeiern. Tisch-
reservierungen sind per
E-Mail an info@sg-ahlen.de
möglich. Der Eintritt ist für
Mitglieder und deren Partner
kostenfrei.

Unterstützt von der Avantgardemarschieren König und Königin
und dem Hofstaat am Ballabend durch den Saal.

i Die Schützengemeinschaft Ahlen ist laut Diet-
mar Kupfernagel 2017 gegründet worden. Die

Mitglieder des Vereins Hoher Norden und die des
Bürgerschützenvereins Süden schlossen sich damals
zusammen. „Wir haben eine starke Avantgarde und Da-
menkompanie“, betont Kupfernagel. Besonders sei da-
bei das Engagement der Mitglieder. Auch jüngere Schüt-
zen seien bereits im Vorstand aktiv. „Jung und Alt feiert
bei uns eben zusammen“, sagt der Vorsitzende. (lt)

Schinkelstr. 74 | 59227 Ahlen | Tel. 0 23 82 /

SANITÄR ‘ HEIZUNG ’ REGENERATIVE ENERGIEN

21 90 my-po
llmeier.

de

„Unsere Kompetenz und langjährige
Erfahrung sind Ihre Garantie für eine
erfolgreiche Vermarktung“

Ronald Zent
Bankkaufmann (IHK) /
Immobilienberater

Ihre Immobilie
verdient
Kompetenz!

Ihr Berater
für

Ahlen
und das
Münster-
land

HOMANN IMMOBILIEN Münster GmbH
Servatiiplatz 7 · 48143 Münster
02 51 4 18 48-15 · r.zent@homann-immobilien.de

Am Vatheuershof 3 • 59229 Ahlen

www.auto-senger.de

60 Jahre Meisterbetrieb in Ahlen

www.scholdra.de ·  (02382)5406

Parkettböden · Teppichböden

Design-Vinylbeläge · Estrich

Alles aus nachwachsenden Rohstoffen!

Für den richtigen Boden unter Ihren Füßen!

info@puer-lack.de  www.puer-lack.de

Ayhan Pür
Lackierermeister

Am Vatheuershof 13
59229 Ahlen
Tel.: 02382 /98450
Fax: 02382 /984550

ImmobIlIen
Kupfernagel
Tel. 02382-803489
Mobil 0173-6754215
info@kupfernagel-immobilien.de
www.kupfernagel-immobilien.de

IHR KOMPETENTES TEAM IN ALLEN IMMOBILIEN-
& FINANZIERUNGSANGELEGENHEITEN immer ein Volltreffer

lokale Sonderseiten
zu besonderen Anlässen

GOSDA - Bau Immobilien GmbH• Sachsenstraße 18 • 59229 Ahlen
0 23 82 / 98 97 5-0 • info@gosda.de • www.gosda.de

Planen. Bauen. Wohnen.



Praktikum?

Ausbildung?

Studium?

am 15. März 2025
10 bis 14 Uhr im
Autohaus Senger, Ahlen13.13.

Medizin
mit Herz

Robert-Koch-Str. 55 | 59227 Ahlen | www.sfh-ahlen.de

AUSBILDUNG
WIR SUCHEN DICH ALS

METALLVERARBEITUNG &
OBERFLÄCHENTECHNIK

Verfahrensmechaniker/in
Beschichtungstechnik

1. August 2025

Wir bieten an:
Ausbildungsplätze zum
• Mechatroniker/in für Kältetechnik
• Elektroniker/in
Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher, moderner
Arbeitsplatz im Kreise eines engagierten Teams, in dem
das Arbeiten Spaß macht.
Zögern Sie nicht und bewerben Sie sich per Post oder Mail an:
Warendorfer Straße 18 · 59320 Ennigerloh-Westkirchen
Telefon 0 25 87 / 9 30 10 · info@mefus-frisch.de
www.mefus-frisch.de · https://www.facebook.com/Mefus.Frisch/

Follow us on
instagram

www.der-coolste-job-der-welt.de

IT
Verwaltung

Pflegefachmann/-frau
Pflegefachassistent/-in
Med. Fachangestellte:r
Orthopädietechnik-Mechaniker:in
Orthopädieschuhmacher:in
Anästhesietechnische:r Assistent:in
Operationstechnische:r Assistent:in
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
Fachinformatiker:in für Systemintegratio
Freiwilliges Soziales Jahr
Praktika und Ferienjobs

Werde

Folg uns!

Im St. Josef-Stift findest du deinen
Platz in unserem Team!

#stiftfan

Alle Infos
online

oon

März 2025 | 10 – 14 Uhr
Mercedes-Benz Senger
Am Vatheuershof 3, Ahlen

www.tahlent.de

Check deine
Möglichkeiten

15. M
M
A

Am Vatheuershof 3 • 59229 Ahlen

www.auto-senger.de

Siefinden uns am15. März auf derTAHLENT imAutohausSenger

Wir liefern undmontieren PV-Anlagen!

ZecheWestfalen 7 | 59229 Ahlen | Tel.: 02382 - 547030 |www.benning-broeckelmann.de

Berufseinstieg leicht gemacht

die Vereinbarkeit von Beruf
und Privatleben.
Auch in der 13. Auflage ist
die Nachfrage hoch: „Jeder
Zentimeter der Halle wird für
die Messe genutzt“, berichtet
Stefan Deimann, Geschäftsfüh-
rer der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft (WFG) Ahlen. Ma-
chen junge Menschen eine Be-
rufsausbildung in Ahlen, profi-
tiere davon auch die Gesell-
schaft. „Das ist ein klarer
Standortvorteil, weil sich da-
durch viele an die Stadt bin-
den“, so Stephanie Kosbab, Ers-
te Beigeordnete der Stadt.

es zunehmend auch um The-
men wie das Arbeitsklima, Ent-
wicklungsmöglichkeiten und

spräche mit Ausbildern und
Auszubildenden. Neben den
beruflichen Perspektiven gehe

Ahlen (wk). Egal ob drinnen
oder draußen, im Büro, in Bera-
tungsstellen, in der Pflege oder
in der Produktion: Die Band-
breite an Berufen, die bei der
Ahlener Ausbildungsmesse
TAHLENT am Samstag, 15.
März, im Autohaus Senger vor-
gestellt werden, ist riesig.

78 Unternehmen aus Ahlen
und der Region, darunter 15
neue Aussteller, sind dabei. Sie
repräsentieren rund 100 Aus-
bildungsberufe, zahlreiche
duale Studiengänge und Prak-
tikumsplätze – die seit vielen
Jahren etablierte Ausbildungs-
messe TAHLENT bietet jungen
Menschen eine Fülle an Mög-
lichkeiten für ihre berufliche
Zukunft. Am kommenden
Samstag können sie von 10 bis
14 Uhr im Autohaus Senger
(Am Vatheuershof 3) wertvolle
Kontakte knüpfen.
Die Wirtschaftsförderung
Ahlen, die Agentur für Arbeit
Ahlen-Münster und das Auto-
haus Senger haben dazu ein in-
teressantes Rahmenprogramm
vorbereitet.
„Die TAHLENT startet den
Prozess, um eine Ausbildung
zu beginnen“, sagt Joachim
Fahnemann, Leiter der Agen-
tur für Arbeit Ahlen-Münster.
Unternehmen und Auszubil-
dende müssten zueinander
passen. Deshalb setzen die Or-
ganisatoren auf direkte Ge-

Die Ahlener Ausbildungsmesse TAHLENT findet am Samstag, 15. März, im Autohaus Senger statt

Sie freuen sich, wenn es am Samstag, 15. März, voll werden würde im Autohaus Senger in Ahlen:
(v. l.) Michaela Hewel (Stadt Ahlen), Stefan Deimann (WFG), Joachim Fahnemann (Agentur für Ar-
beit), Stephanie Kosbab (Stadt Ahlen), Jörg Hellwig (Autohaus Senger), Matthias Panick (WFG).
Von 10 bis 14 Uhr findet dort die Ahlener Ausbildungsmesse TAHLENT statt. Foto: Stadt Ahlen

Gut vorbereitet zur Messe
Ahlen (wk). Jörg Hellwig,
Centerleiter im Autohaus Sen-
ger (es ist zum zehnten Mal
Gastgeber der Ahlener Ausbil-
dungsmesse), empfiehlt eine
gezielte Vorbereitung: „Auf
https://tahlent.de können sich
Jugendliche über die teilneh-
menden Unternehmen und

deren Ausbildungsangebote
informieren.Wer gut vorberei-
tet kommt, hat die Chance, di-
rekt ein Praktikum oder sogar
ein Vorstellungsgespräch zu
vereinbaren.“ Am besten sei
es, gleich schriftliche Bewer-
bungen um Praktikumsstellen
mitzubringen.

Bewerbungsfotos
und Kurzstylings
Ahlen (wk). Am Messetag
bietet die Berufsberatung der
Arbeitsagentur individuelle
Beratung, Vorträge zur Be-
rufswahl und einen kostenlo-
sen Bewerbungsfoto-Service.
Ein Friseursalon wird mit
Kurzstylings für den perfek-
ten Auftritt sorgen. Deimann
rät daher: „Es schadet nicht,
im Bewerbungsoutfit zur Mes-
se zu kommen.“
Alles rund um die 13. Aus-
gabe der Ausbildungsbörse
steht im Internet unter https:/
/tahlent.de. Dort gibt es auch
einen Link zum Erkundungs-
tool „Check-U“, mit dem man
seine Stärken und Kompeten-
zen sowie dazu passende Be-
rufe entdecken kann. Darü-
ber kann man zudem direkt
Kontakt zu den Ausbildungs-
betrieben bekommen.

Mitarbeiterinnen der Caritas-Sozialstationen stehen für Fragen
rund um den Pflegeberuf bereit. Foto: Caritasverband

Gesucht: Alltagsverschönerer
Arbeitsplatz und Pflegeschule.

i
w (02382) 89 35 30 (Ah-
len), w(02526) 30 0 30 30

(Sendenhorst), www.caritas-ah-
len.de

laut Mitteilung großen Wert
auf die Ausbildung von Nach-
wuchskräften in der Pflege.
Ausgebildete Praxisanleiterin-
nen seien Bindeglied zwischen

Ahlen (wk). Zuhörspezialist,
Beziehungsgestalter, Alltags-
verschönerer? „Dann ist die
Ausbildung in der Pflege die
richtigeWahl“, meint der Cari-
tasverband für Ahlen, Dren-
steinfurt und Sendenhorst.
Eine Ausbildung in der am-
bulanten Pflege in den Caritas
Sozialstationen in Ahlen und
Sendenhorst biete eine ideale
Grundlage für eine erfolgrei-
che Karriere in der Pflege,
denn die Möglichkeiten für die
berufliche Entwicklung seien
vielfältig: Von der Pflegefach-
kraft über die Pflegedienstlei-
tung bis hin zur Fachkraft für
Pflegeberatung und -manage-
ment.
Krankenhäuser, Pflegehei-
me, aber auch ambulante Pfle-
gedienste bieten Ausbildungs-
plätze in der Pflege an. Die Ca-
ritas-Sozialstationen legen



Praktikum?

Ausbildung?

Studium?

am 15. März 2025
10 bis 14 Uhr im
Autohaus Senger, Ahlen13.13.

Elektro Pollmeier in Ahlen (im Bild Stefan Grabenmeier) hat
eine eigene Lehrwerkstatt. Foto: Elektro Pollmeier GmbH

Berufe mit Zukunft
Ahlen (wit). Ohne sie läuft
nichts: Mitarbeiter von Elek-
tro-/Elektronikunternehmen.
Berufe mit Zukunft kann man
bei der Elektro Pollmeier
GmbH (Kleiwellenfeld 35) ler-
nen. Die Ahlener Firma bietet
die Ausbildung zum Kauf-
mann/zur Kauffrau für Büro-
management an (freie Plätze
für 2026) sowie zum Elektroni-
ker für Energie- und Gebäude-
technik (noch für 2025.)

Pollmeier steht laut eigener
Aussage für Arbeiten im jun-
gen Team und einem sehr gu-
ten Betriebsklima, hat eine ei-
gene Lehrwerkstatt für inner-
betriebliche Schulungen, bie-
tet eine Ausbildungsbeglei-
tung mit der Lern-App Simple-
Club an sowie eine Förderung
der Firmenfitness mit seinem
Anschluss an Hansefit. Außer-
dem werde eine betriebliche
Altersvorsorge gewährt.

Vier Plätze noch zu
vergeben für 2025
Ahlen (wit). Das Autohaus
Senger ist nicht nur zum
zehntenMal Gastgeber für die
Ausbildungsmesse, sondern
bietet auch selbst Ausbil-
dungsplätze an. Und eigens
für die TAHLENT am 15. März
(10 bis 14 Uhr) habe man be-
wusst noch Plätze für mögli-
che Bewerber freigelassen, so
Centerleiter Jörg Hellwig.
Jeweils zwei Ausbildungs-
plätze für den Ausbildungsbe-
ginn am 1. August 2025 sind
noch für angehende Kfz-Me-
chatroniker sowie für Auto-
mobilkaufleute zu vergeben.

Erstklassige Ausbildung mit Perspektive
bildende aktiv in die Produkt-
entwicklung ein. Außerdem
werde ein optimaler Übergang
zwischen Schulabschluss und
Karrierebeginn geboten – in ei-
nem ungezwungenen, aber zu-
gleich anspruchsvollen und
vielseitigen Arbeitsumfeld.
Bei der Metallwerke Renner
GmbH startet die Ausbildung
am 1. August 2025 mit folgen-
den Optionen: Fachkraft für
Metalltechnik-Montagetech-
nik; Industriekaufmann/frau;
Verfahrensmechanik/in für Be-
schichtungstechnik. Bewer-
bungen unter www.metall-
werkerenner.eu

Ahlen (wk). Die Karriere be-
ginnenmit traditionellenWer-
ten und einer zukunftsorien-
tierten Vision, dafür steht das
Unternehmen Metallwerke
Renner GmbH in Ahlen.
Das Familienunternehmen
hat eine über 100 Jahre alte
Historie, die durch stetige Ver-
änderung geprägt ist. Als Teil
eines wachsenden Unterneh-
mens mit Zukunftsvision in
der Industriebranche bieten
sich laut Mitteilung vielfältige
Chancen. Ein eingespieltes
und erfahrenes Team ermögli-
che Einblicke in diverse Ferti-
gungsstufen und binde Auszu-

Aktiv an der Energiewende mitarbeiten
CNC-, Roboter- und Lasertech-
nologie, entwickeln sie Lösun-
gen zur Energiegewinnung
aus Biomasse und tragen so zu
einer nachhaltigen Zukunft
bei. Neben Ausbildungsberu-
fen in der Fertigung bietet die
Konrad Pumpe GmbH auch
Ausbildungen zum techni-
schen Produktdesigner sowie
duale Studiengänge an. Das
Unternehmen bildet vor allem
für den eigenen Bedarf aus.

Wachstum bietet die Konrad
Pumpe GmbH laut Mitteilung
eine Ausbildung, die den An-
forderungen von morgen ge-
recht wird.
Junge Menschen, die sich für
Innovation und nachhaltige
Technik begeistern, haben
demnach die Chance, bei der
Konrad Pumpe GmbH aktiv an
der Energiewende mitzuarbei-
ten. In hochmodernen Ferti-
gungsstätten, ausgestattet mit

Sendenhorst (wk). Wer eine
Ausbildung mit Zukunftsper-
spektiven sucht, ist bei der
Konrad Pumpe GmbH in Sen-
denhorst (Schörmelweg 24)
richtig.
Als international tätiger Fa-
milienbetrieb aus Sendenhorst
ist das Unternehmen im Ma-
schinen- und Anlagenbau für
die Biogas- und Biomethaner-
zeugung aktiv. Mit fast 100
Mitarbeitern und stetigem

Auch Handwerksberufe gibt es
im Krankenhaus, wie zum
Beispiel den Orthopädie-
schuhmacher.
Foto: St.-Josef-Stift Senden-

horst

Weit mehr als Pflege
Sendenhorst (wk). Die Qual
der (Berufs-)Wahl ist laut Mit-
teilung des St.-Josef-Stifts Sen-
denhorst für viele Jugendliche
und junge Erwachsene, die die
Schule verlassen, eine Heraus-
forderung. Bei der Vielzahl an
Berufen und Möglichkeiten
könne man schnell den Über-
blick verlieren.
Wer es sich einfach machen
will, kann bei der Messe TAH-
LENT beim Stand des St.-Josef-
Stifts vorbeischauen, denn im
Krankenhaus gibt es nicht nur
therapeutisch-pflegerische Be-
rufe, sondern auch Ausbildun-
gen im Kaufmännischen, in
der IT und im Handwerk. Da-
runter auch weniger bekannte

Berufe wie der Orthopädie-
technik-Mechaniker oder der
Orthopädieschuhmacher.
Auch in der Physiotherapie
oder Ergotherapie wird Men-
schen geholfen, wieder ge-
sund oder mobil zu werden.
Weitere Ausbildungsberufe:
Pflegefachmann/-frau für die
Kranken-, Alten- oder Kinder-
krankenpflege und Medizini-
sche Fachangestellte. Sehr ge-
fragt sei die Ausbildung für
Kaufleute im Gesundheitswe-
sen und Fachinformatiker für
Systemintegration. Freiwilli-
ges Soziales Jahr, Praktika und
Ferienjobs seien ebenfalls
möglich. Krankenhaus ist also
weit mehr als Pflege.

Die Metallwerke Renner sind
bei der TAHLENT vertreten:
(v. l.) Stephanie Schulz-Stepu-
tat (Ausbilderin/Personal) und
Görkem Uzun (Ausbildung La-
ger-Logistik). Foto: Renner

@ch r i s t o p hb r e e r f r i s e u r e

Dorfstraße 5

48317 Drensteinfurt

– Walstedde

02387– 446

www.christophbreer.de

Jetzt s
und ein
bewerb

Du hast Fragen?
Dannmelde dich
gerne bei uns!

Tel.: 02388 330
E-Mail: karriere@hoffmeier.de

Wir bilden aus!
Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Industriekaufmann (m/w/d)

chnell
nfach
ben!

e

ZWEI TOLLE TYPEN
SUCHEN HERZENS-
MENSCHEN

AZUBI
PFLEGEFACHKRAFT
(m/w/d)

Werde Held/Heldin
von Morgen!
Jetzt bewerben:
info@caritas-ahlen.de

Ida und Heinz freuen sich darauf,
dich kennenzulernen! Unterstütze
unser Team als:

|AhlenAmbulante Pflege

Mehr Infos:
www.caritas-ahlen.de/
arbeitsplatz-caritas

dreijährige Ausbildung im
Berufsfeld Pflege

| St. ElisabethAmbulante Pflege

Hauptschulabschluss Kl. 9
Ab 09/2025 bilden wir aus:

Pflegeassistent m/w/d

Ausbildungsdauer 1 Jahr
Zugangsvoraussetzungen:
• Persönliche und gesundheitliche

Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss KIasse 9 oder

gleichwertiger Bildungsabschluss

Beruf mit Zukunft!
Ab 09/2025 bilden wir aus:
staatlich anerkannte/r

Physiotherapeut m/w/d
Zugangsvoraussetzungen:
• Persönliche und gesundheitliche

Eignung
• Fachoberschulreife oder

gleichwertiger Bildungsabschluss

Freie Ausbildungsplätze
Ab 05 + 09/2025

Pflegefachkraft m/w/d
Dringend suchen wir für
unsere Kooperationspartner
Auszubildende!
Zugangsvoraussetzungen:
• Persönliche und gesundheitliche

Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss KIasse 10

oder gleichwertiger Bildungsabschluss

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Haus der Pflege gGmbH 02382 9698-130
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen www.hausderpflege.de

Fachseminare für
Pflegeberufe

und Gesundheitsberufe

Haus
der Pflege

Eine Ausbildung bei uns ist ab Tag
eins deins!

Elektro Pollmeier GmbH
02382 98160 /www.pollmeier.de

elektro_pollmeier

bewerbung@pollmeier.de
Bewirb dich jetzt.

Ichwill
eine richtig gute
Ausbildungstelle

Elektroniker/in für Energie-
und Gebäudetechnik
(m/w/d)



Ennigerloh Mittwoch, 12. März 2025

Ennigerloh

Gemeinde lädt zur
Messe Creativa ein
Ennigerloh (wk). Alle, die

sich mit Handarbeit, Kunst-
handwerk, Basteln, Malerei
und Textilien beschäftigen,
sind zu einer Fahrt zur Mes-
se Creativa nach Dortmund
eingeladen. Das teilt die Ge-
meinde St. Jakobus Enniger-
loh mit. Der Bus startet am
Freitag, 21. März, um 9 Uhr
an der Bücherei. Die Rück-
kehr in Ennigerloh ist für
17.15 Uhr geplant. Die Kos-
ten für Bus und Eintritt be-
tragen laut Ankündigung
36 Euro.

i
Um Anmeldung und Vo-
rauszahlung im Pfarr-

büro St. Jakobus wird
gebeten.

Das Voßbachdorf
von Unrat befreien
Enniger (wk). Am Samstag,

15. März, um 10 Uhr startet
die Dorfreinigungsaktion in
Enniger. Alle, die mithelfen
möchten, das Dorf und die
Außenbereiche von Müll
und Unrat zu befreien, sind
eingeladen, sich ab 9.45 Uhr
am roten Platz vor der Volks-
bank einzufinden.

Alle Helfer erhalten laut
Ankündigung Müllsäcke,
Greifzangen, Handschuhe
und Warnwesten. Besonders
freue sich der Arbeitskreis
Dorfentwicklung als Organi-
sator, wenn zahlreiche
Schulkinder die Aktion un-
terstützten. Die teilnehmen-
den Kinder erhalten ein klei-
nes Geschenk.

Es werden verschiedene
Routen vorbereitet, auf de-
nen der Müll gesammelt
wird. Die einzelnen Grup-
pen werden unterwegs mit
Getränken versorgt. Bei der
gemeinsamen Abschluss-
besprechung an der Schieß-
anlage von Treffer 91 im
Balhorn gegen 13 Uhr wird
gegrillt.

Kinobesuch
für Senioren
Ennigerloh (wk). Alle Se-

nioren sind zu einem Kino-
besuch am Donnerstag,
13. März, eingeladen. Ge-
startet wird laut Ankündi-
gung der Gemeinde St. Jako-
bus um 15 Uhr mit einem
Kaffeetrinken im Haus der
Begegnung. Anschließend
geht es gemeinsam zum
Kino in der Alten Brennerei.
Dort wird die Komödie „Der
Buchspazierer“ gezeigt.

i
Anmeldungen im Pfarr-
büro unter w (02524)

2 67 70

„Fremde Schwester“
Ennigerloh (wk). Die Alte

Brennerei in Ennigerloh lädt
ein zu einer Lesung mit Bar-
bara Stewen (Foto). Ihr aktu-
elles Machwerk „Fremde
Schwester“ stellt sie am
Mittwoch, 19. März, ab
19.30 Uhr im Eichenraum
der Brennerei vor. Der Ein-
tritt kostet zehn Euro.

Zum Inhalt: Auf einem al-
ten Bauernhof in der Dorf-
bauerschaft wird beim Ab-
bruch in einer Vorratsgrube
ein Skelett entdeckt. Die
kleine Elisa, dort aufgewach-
sen und inzwischen Krimi-
nalbeamtin, fährt zum Ort
der Kindheit und ermittelt
dort mit münsterschen Kol-
legen und Kriminalhaupt-
Kommissar Max Teufel, in
den sich Elisa im ersten Kri-
mi verliebte. Mit der Kripo
Münster bilden sie die SoKo
„Remisentod“. In Schloss-
berg überschlagen sich die
Ereignisse. Elisa Fuchs und
Max Teufel, die eigentlich in
Schlossberg Urlaub machen
wollten, werden direkt in
die Ermittlungen eingebun-

den. Wer ist der Tote? Wer
wurde in den vergangenen
Jahrzehnten im Ort ver-
misst, oder ist es ein Frem-
der, ein Soldat? Oder ist es

jemand, der
dort einbre-
chen wollte
und ermor-
det wurde?

Es handelt
sich um eine
erfundene
Geschichte,

allerdings mit wahren Bege-
benheiten. Der Ort des Kri-
mis heißt nicht Ostenfelde,
sondern Schlossberg. Auch
Nachbarorte, zum Beispiel
Warendorf, Ennigerloh und
Westkirchen werden in der
Handlung erwähnt.

Die Autorin und Künstle-
rin Barbara Stewen ist selbst
in Ostenfelde aufgewachsen
und später nach Warendorf
gezogen. Schon während ih-
rer Berufstätigkeit als Kran-
kenschwester und Kriminal-
beamtin haben sie die Kunst
und das Schreiben interes-
siert.

Müllauto als Abschiedsgeschenk für Geamana
ter Berthold Lülf erklärte,
wie dieses Geschenk zustan-
de kam: „Bei meinem letz-
ten Besuch in Moldawien
hat mir Eduard Sturza er-
zählt, dass es in Geamana
keine Abfallfahrzeuge gibt
und die Mitarbeiter die Ab-
fälle mit einem Pritschen-
wagen einsammeln. Die 120
Liter großen Behälter auf
den Wagen zu hieven, ist un-
fassbare körperliche Arbeit.“
Da die Gemeinde sehr wenig
Geld habe und nur ein Pro-
jekt im Jahr umsetzen kön-
ne, habe die Stadt Enniger-
loh, mit der Geamana eine
eingetragene Städtefreund-
schaft pflegt, helfen wollen.
Bei der Umsetzung des Plans
kam Lülf sein Kontakt zu
Thomas Grundmann, dem
scheidenden Geschäftsfüh-
rer der AWG, zugute. Dieser
habe seine Kontakte zu Re-
mondis Südwestfalen spie-
len lassen.

Werkstattcheck.
Ennigerlohs Bürgermeis-

Ecowest Verbund übernahm
die Kosten für einen finalen

Ennigerloh (wk). Die Dele-
gation aus dem moldawi-
schen Geamana hat bei ihrer
fünftägigen Tour in und
rund um Ennigerloh jede
Menge gesehen. Doch was
die Gruppe bei ihrem Ab-
schlussbesuch beim Eco-
west-Verbund erlebte, damit
dürfte keiner der Besucher
gerechnet haben. Denn im
Entsorgungszentrum warte-
te auf die Gäste ein besonde-
res Geschenk: ein Abfallfahr-
zeug, das ihnen die Arbeit in
ihrer Heimat enorm erleich-
tern wird.

Eduard Sturza, Bürger-
meister der mit Ennigerloh
befreundeten Gemeinde
Geamana, war sichtlich ge-
rührt. Möglich gemacht hat-
te diese Spende die Remon-
dis Südwestfalen GmbH, die
das Fahrzeug, das im eige-
nen Fuhrpark gegen ein neu-
es ersetzt werden soll, zur
Verfügung gestellt hat. Der

Ennigerlohs Bürgermeister Berthold Lülf, Geamanas Bür-
germeister Eduard Sturza sowie Anatolie Cernat (v. l.) nah-
men probeweise im Abfallfahrzeug Platz. Bislang werden
Abfälle in Geamana mit einem Pritschenwagen eingesam-
melt. Fotos: AWG

Die Vielfalt der Stadt erleben
tigen Spaziergang mit Foto-
stopp. Teilnehmer ab neun
Jahren dürfen ein Alpaka
führen. Die Kosten belaufen
sich auf zehn Euro pro Teil-
nehmer und zehn Euro pro
geführtem Alpaka.

• Mittwoch, 9. April, ab 17
Uhr, Besichtigung Hof Bett-
mann in Ennigerloh: Der
Hof Bettmann bietet Besu-
chern einen Einblick in den
vielseitigen Betrieb mit
Schweinemast, Bullenmast,
Mutterkuhhaltung und
Hühnerhaltung im Mobil-
stall. „Auf den Feldern setzt
der Hof auf regenerative
Landwirtschaft, bei der der
Pflanzenschutzmittelein-
satz auf ein Minimum redu-
ziert wird“, heißt es. Die
etwa einstündige Besichti-
gung biete die Möglichkeit,
mehr über moderne, um-
weltbewusste Landwirt-
schaft und tiergerechte Hal-
tung zu erfahren. Die Teil-
nahmekosten belaufen sich
auf acht Euro pro Person.

i
Die Anmeldungen für
die Veranstaltungen er-

folgen über das Stadtmarke-
ting der Stadt Ennigerloh.
Entgegengenommen werden
sie per E-Mail an
touristik@ennigerloh.de
oder unter w (02524)
28 30 11.

Windmühle wird gebeten.
• Freitag, 4. April, 16 Uhr,

Alpaka-Spaziergang bei den
Tegelfeld-Alpakas in Enni-
ger: Nach einer Farmbesich-
tigung geht es laut Ankündi-
gung im gemütlichen Tem-
po auf einen rund 20-minü-

her Mühle kennen. Die Füh-
rung ist laut Ankündigung
speziell für Kinder mit ihren
Eltern oder Großeltern ge-
dacht und dauert zirka ein-
einhalb Stunden. Die
Teilnahme ist kostenfrei.
Um eine Spende für die

Ennigerloh (wk). Zum
Frühlingserwachen bietet
das Stadtmarketing der
Stadt Ennigerloh im März
und April gleich mehrere
Veranstaltungen an.

So bekommen Jung und
Alt laut Ankündigung die
Möglichkeit, die Vielfalt der
Region bei „einzigartigen
Führungen und Erlebnis-
sen“ zu entdecken.

• Freitag, 14. März,
15 Uhr, Betriebsbesichti-
gung bei der Abfallwirt-
schaftsgesellschaft (AWG) in
Ennigerloh: Die AWG küm-
mert sich am Standort des
Entsorgungszentrums Eco-
west in Ennigerloh um eine
verlässliche und nachhalti-
ge Verwertung und Behand-
lung von Haus- und Gewer-
beabfällen. Während einer
kostenlosen zweistündigen
Führung erhalten Interes-
sierte Einblicke in den Be-
triebsalltag der AWG und
lernen das Unternehmen
laut Ankündigung „von ei-
ner ganz neuen Seite“ ken-
nen.

• Sonntag, 23. März, ab
14.30 Uhr, Mühlenführung
für Kinder in Ennigerloh:
Teilnehmer lernen die Ge-
schichte der mehr als
150 Jahre alten Ennigerlo-

Veranstaltungen des Stadtmarketings: Alpakawanderung, Betriebsbesichtigung bei AWG und Bettmann

Ostwind im Kinderkino
Ennigerloh (wk). Aus An-

lass der Kinderkino-Früh-
jahrsstaffel zeigt die Alte
Brennerei am Samstag,
15. März, und Sonntag,
16. März, den Abenteuerfilm
„Ostwind 2“ (DE 2015, 108
Min., FSK 0, empfohlen ab

acht Jahren). Der Eintritt be-
trägt fünf Euro für alle Besu-
cher.

Weitere Informationen so-
wie Reservierungen oder On-
line-Kauf im Internet unter
https://alte-brennerei-enni-
gerloh.de/programm.

Vor fast einem Jahr hatte Karl Schütrumpf aus Ennigerloh
einen Behindertenparkausweis beantragt, nun hat er ihn
endlich erhalten. Das Bild zeigt (v. l.) Dorothea und Karl
Schütrumpf sowie die Inklusionsbeauftragte Silke Krabbe,
die ihre Hilfe angeboten hatte. Foto: T. Junker

Tausende Bäume für den Bürgerwald gepflanzt
schaft zu gestalten.

Die Kosten des Projekts
wurden durch Spenden von
Ennigerloher Firmen ge-
deckt. „Ohne diese großarti-
ge Unterstützung wäre das
Projekt nicht möglich gewe-
sen“, sagt Dr. Georg Barth
vom Klimabündnis im Kreis
Warendorf.

dem Bericht des Klimabünd-
nisses zitiert. „Dazu als
Randbepflanzung Hunds-
rose und Schneeball.“ In ei-
nem nächsten Schritt soll
eine Streuobstwiese ange-
pflanzt werden. Eine Idee ist
es der Mitteilung zufolge,
den Wald in gemeinsamen
Projekten mit der Bürger-

dorf mehrere 1000 Bäume
und Sträucher für den Bür-
gerwald auf dem rund
15 000 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück der Familie
Krimphove.

„Es handelt sich um Bu-
chen, Eichen Vogelkirschen,
Spitzahorn und Esskasta-
nie“, wird Günther Hans in

Ennigerloh (wk). Die Auf-
forstung des Walds an der
Ostenfelder Straße in Enni-
gerloh hat begonnen. Vier
Wochen nach der Genehmi-
gung pflanzte der Forst-
betrieb Jakov Dzalto im Auf-
trag der Heinz-Reckendrees-
Stiftung und des Klima-
bündnisses im Kreis Waren-

Jetzt geht’s doch:
Parkausweis ist da

Stadt Ennigerloh, Silke Krab-
be, die die fehlenden Unter-
lagen persönlich beim Sozi-
alamt des Kreises vorbeige-
bracht hat. Dem Ennigerlo-
her fehlt ein Unterschenkel,
er leidet unter körperlicher
Schwäche und dem Verlust
seiner Sehkraft. Weitere
gute Nachricht: Sein Schwer-
behindertenausweis soll von
80 auf 100 Grad Behinde-
rung geändert werden.

Ennigerloh (tiju). Ein Jahr
lang hat Karl Schütrumpf ge-
kämpft. Dann ging es auf
einmal ganz schnell. Rund
zwei Wochen nach der Be-
richterstattung über seinen
Fall hält der 89-Jährige nun
erleichtert seinen Behinder-
tenparkausweis in den
Händen.

Unterstützung bekam er
unter anderem von der In-
klusionsbeauftragten der

Erleichterung bei Karl Schütrumpf

Am Freitag, 4. April, lädt das Stadtmarketing zu einem Alpa-
ka-Spaziergang in Enniger ein. Foto: Tegelfeld Alpakas

Im Olympiabad mehr
Qualitätskontrollen

Ennigerloh (tiju). Der Ei-
genbetrieb Wirtschaft und
Bäder hat nach dem Legio-
nellenbefall die Zahl der
Kontrollen im Olympiabad
erhöht. Zusätzlich zu den re-
gelmäßigen monatlichen
Tests wird jetzt alle zwei Wo-
chen kontrolliert. Darüber
hat Bäderchefin Katrin Dö-
renhoff am Donnerstag im
Betriebsausschuss des Stadt-
rates informiert.

Ende Januar waren bei ei-
ner Wasseruntersuchung Le-
gionellen im Schwimmerbe-
cken festgestellt worden,
woraufhin das Bad geschlos-
sen und desinfiziert wurde.
Nach zweieinhalb Wochen
wurde es wieder geöffnet.
„Muss man damit rechnen,
dass so etwas wieder pas-
siert?“, fragte Bernhard
Dombrink (FWG) in der Sit-
zung des Ausschusses. Um
das auszuschließen, „ma-
chen wir die Schnelltests“,
erklärte Dörenhoff. Im Ge-
gensatz zu den normalen
Untersuchungen, bei denen
man frühestens nach zehn
Tagen ein Ergebnis bekom-
me, erhalte man bei Schnell-
tests sofort ein Resultat.

Dombrink wollte in die-
sem Zusammenhang auch
wissen, ob die Ursachen des
Befalls identifiziert worden

seien. Wie Dörenhoff erklär-
te, könne man nicht genau
sagen, was der Auslöser ge-
wesen sei. Es gebe wohl
nicht die eine Ursache. Un-
ter anderem sei die UV-Anla-
ge ausgefallen. Bernd Lach-
nitt (SPD) wies ferner auf die
defekte Pumpe im Nicht-
schwimmer- und Babybe-
cken hin, wodurch das Was-
ser nicht mehr richtig umge-
wälzt worden sei.

Der Vorfall hatte Auswir-
kungen auf die Besucherzah-
len. Wie die Bäderchefin er-
klärte, haben im Januar gut
3000 und im Februar gut
5000 Gäste weniger als im
Vorjahreszeitraum das
Olympiabad besucht.

Die Hallenbad-Saison en-
det am 4. Mai, am 11. Mai
öffnet das Naturbad am Sta-
vernbusch.

Das Olympiabad Ennigerloh
schließt am 4. Mai.

„100-Besen-Aktion“
Ennigerloh (wk). Die Kol-

pingsfamilie, die Hubertus-
Schützengilde und das Enni-
gerloher Stadtmarketing la-
den alle Interessierten am
kommenden Samstag,
15. März, zur „100-Besen-Ak-
tion“ ein.

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr
auf dem Marktplatz von En-
nigerloh. Dort werden die
Teilnehmer mit Müllbeuteln
sowie Warnwesten und
Handschuhen der AWG aus-
gestattet. Alle Helferinnen
und Helfer können laut An-
kündigung aber auch ihre

eigene Ausrüstung mitbrin-
gen.

Die Sammelbezirke sind
im Stadtplan mit speziellen
Müllpunkten bezeichnet,
die zur Entsorgung angefah-
ren werden. Mit einem Bulli
der Firma Innenausbau
Bernhard Laufmöller wer-
den die Müllsäcke eingesam-
melt.

Gegen Mittag soll die Akti-
on, die bei jedem Wetter
stattfindet, an der Wind-
mühle enden. Um das leibli-
che Wohl wird sich laut Mit-
teilung gekümmert.
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Elisabethstraße
teilweise gesperrt
Beckum (wk). Wegen einer
Kanalerneuerung wird die
Elisabethstraße zwischen
dem Fuß- und Radweg Bum-
melke und der Straße „Am
Hirschgraben“ noch bis vo-
raussichtlich Ende April ge-
sperrt. Damit ist auch der
Parkplatz an der Elisabeth-
straße nicht nutzbar. Der
Schwerbehindertenpark-
platz und die Taxistände vor
der Bücherei bleiben erhal-
ten. Der Autoverkehr wird
über Südstraße, Dalmerweg
und Paterweg umgeleitet.

Medizinischer Mittwoch
Beckum (wk). In der Reihe
„medizinischer Mittwoch“
stehen am Mittwoch,
19. März, die Themen Darm-
krebs und Darmkrebsvorsor-

ge imMittel-
punkt. Los
geht es um
17 Uhr im
St.-Elisa-
beth-Hospi-
tal an der
Elisabeth-
straße 10 in

Beckum (großer Saal im sieb-
ten Obergeschoss).
„Darmkrebs ist die häu-
figste geschlechtsunspezifi-
sche Krebserkrankung in
Deutschland“, so der Gastro-
enterologe Dr. Frank Schlier-
kamp (Foto), der in seinem
Vortrag über mögliche Ursa-
chen, Diagnoseverfahren

und aktuelle Behandlungs-
strategien bei Darmkrebs in-
formieren wird. Jährlich er-
kranken rund 60 000 Men-
schen an Darmkrebs und un-
gefähr 20 000 sterben daran.
Darmkrebs kann jeden tref-
fen, seit etwa zwei Jahren
zeigt sich zudem, bei insge-
samt rückläufiger Inzidenz,
eine Zunahme von Erkran-
kungen bei jungen Men-
schen.
Der Mediziner wird in sei-
nem Vortrag über Risiko-
faktoren für eine Darm-
krebserkrankung informie-
ren und aufzeigen, welche
Möglichkeiten es gibt, Darm-
krebs zu verhindern. Der
Eintritt ist frei, eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Foto: Andreas Beckmann

Fünftägige Reise
nach Heidelberg
Beckum (wk). Der Sozial-
verband VdK, Ortsverband
Beckum, fährt für fünf Tage
nach Heidelberg. Die Stadt
am Neckar ist Anfang Juni
Ziel der Beckumer. Gäste sei-
en willkommen, heißt es in
einer Mitteilung der Verant-
wortlichen.

i
Auskunft zu den genau-
en Terminen der Fahrt

und Anmeldung unter
w (02521) 7572 oder bei Lip-
pe-Bus unter w (02521)
1 40 14.

Bücherei sortiert
Lesestoff aus
Neubeckum (wk). Der Hei-
matverein Neubeckum teilt
mit, dass er allen Mitglie-
dern und Freunden die Mög-
lichkeit bietet, aussortierte
Bücher der Bücherei auszu-
leihen oder als Geschenk zu
übernehmen. Bei den Bü-
chern handelt es sich um Ro-
mane und Sachbücher sowie
um Jugend- und Kinderbü-
cher und Krimis. Elke Bego
steht allen Interessierten im
Treff in Nr. 5, Hauptstraße 5,
dienstags von 15 bis 17 Uhr
zur Verfügung.

Wunderbares
Frankreich
Beckum (wk). Eine Bilder-
schau zu außergewöhn-
lichen Orten in Frankreich
findet in der VHS Beckum-
Wadersloh am Dienstag,
18. März, ab 19 Uhr im
Raum 8 statt. Die Bilderreise
führt zu oft wenig bekann-
ten Orten in Frankreich, die
alle ihren ganz besonderen
Charme haben. Rosheim im
Elsass, Nancy in Lothringen,
Epernay und die Weinberge
der Champagne, Annecy
(das Venedig der Alpen), die
Ile St. Honorat, das proven-
zalische Städtchen Ile sur
Sorgues, das ebenso mondä-
ne wiemoderne Biarritz und
weitere Orte werden in dem
Vortrag auf französischer
Sprache besprochen. Die
VHS bittet um Anmeldung
auf www.vhs-beckum-wa-
dersloh.de oder telefonisch
unter w (02521) 29 42 06.

KI-Agents im Marketing
Beckum (wk). Die Wirt-
schaftsförderung der Stadt
Beckum lädt alle interessier-
ten Beckumer Unternehmer
zum Afterwork-Treffen am
heutigen Mittwoch,
12. März, ab 17 Uhr bei
„Zwoeins Marketing“, Allee-
straße 40, ein.
Benjamin Frölich, Marke-
tingexperte und Geschäfts-
führer, wird Einblicke in die
Welt der KI-Agents im Mar-
keting geben. Er zeigt auf,
wie moderne KI-Technolo-
gien und menschliche Ex-
pertise zusammenwirken,
um Marketingprozesse zu
optimieren und effizienter
zu gestalten. Dabei werden
nicht nur theoretische In-
halte vermittelt, sondern

auch praxisnahe Beispiele
präsentiert, die den Teilneh-
mern neue Perspektiven
und Ideen für ihre eigene Ar-
beit eröffnen.
Die Stadtverwaltung bittet
um Anmeldung. Das After-
work-Treffen findet quartals-
weise statt. Es richtet sich an
Beckumer Unternehmer, die
sich über Themen austau-
schen möchten. Ziel ist es,
Wissen zu teilen und die
Vernetzung der Beckumer
Unternehmensgemein-
schaft zu stärken.

i
Ansprechpartnerin bei
der Stadt Beckum ist

Manuela Jakobs-Woltering,
Wirtschaftsförderung der
Stadt Beckum, erreichbar un-
ter w (02521) 29 69 18.

Lust am Tanzen wecken
Beckum (wk). Die Lust am
Tanzen zu wecken, steht im
Mittelpunkt des Kurses
„Tanzen mit und ohne Han-
dicap“ der Volkshochschule
(VHS) Beckum-Wadersloh
am Samstag und Sonntag,
15. und 16. März, jeweils von
10 bis 11 Uhr. Zudem kön-
nen Grundbewegungen von
Paartänzen wie Discofox,
Salsa, Samba und Walzer

ausprobiert werden. Ziel ist
es, das Miteinander von
Menschen mit verschiede-
nen Fähigkeiten zu fördern.
Angesprochen werden An-
fänger und alle, die etwas
Neues ausprobieren möch-
ten.

i
Anmeldung auf
www.vhs-beckum-wa-

dersloh.de oder unter
w (02521) 29 42 06.

Heute erstes Treffen
Beckum (wk). Am 29. Juni-
soll am Hospizzentrum in
Ahlen ein Open-Air-Chorfest
unter dem Titel „Leih mir
deine Stimme“ stattfinden.
Hierzu plant die Hospiz-
gruppe Beckum ihre Teil-
nahme. Die Verantwortli-
chen suchen Menschen, die
bei einem Projektchor mit-
machen möchten. Dabei ist
es unerheblich, ob sie Mit-

glied in der Hospizbewe-
gung sind oder nicht.
Das erste Treffen für die
Proben findet am heutigen
Mittwoch, 12. März, statt. Be-
ginn ist um 19 Uhr im
St.-StephanusGemeinde-
haus an der Clemens-Au-
gust-Straße in Beckum. Wei-
tere Informationen dazu bei
Marita Röhm, w (0173)
9 65 39 18.

Öffnungszeiten geändert
Beckum/Neubeckum (wk).
„Kinder und Jugendliche ha-
ben dank einer Spende von
Reinhard Habrock während
der Sommerferien vom

14. Juli bis 26. August freien
Eintritt ins Neubeckumer
Freibad“, heißt es von der
Stadtverwaltung.
Diese teilt nun mit, dass
die Öffnungszeiten für den
Montag in der Saison 2025
aus personellen Gründen an-
gepasst werden. Die Freibä-
der sind dann von 13 bis 18
Uhr geöffnet. Alle weiteren
Öffnungszeiten bleiben
unverändert.

Ende August soll alles fertig sein
mittel von Land und Bund
bezuschusst werden.
Das Projekt habe auch
eine einhellige Rückende-
ckung der Lokalpolitik,
dankte Bürgermeister Gerd-
henrich den zahlreichen
Vertretern der Ratsfraktio-
nen, die ihr Plazet gegeben
hatten. Die Sport- und Spiel-
bereiche mit Aufenthalts-
qualität sollen nicht nur der
Schulgemeinde zur Verfü-
gung stehen, sondern als
„grüne Oase“, als multifunk-
tionaler Quartiersplatz,
ebenso von allen Bewohnern
Neubeckums genutzt wer-
den.

hof zur Verfügung zu haben.
Ein Festtag war es am Frei-
tag auch für Beckums Bür-
germeister Michael Gerd-
henrich, der gemeinsammit
seinem Amtskollegen aus
Ennigerloh, Berthold Lülf,
beim Spatenstich mit an-
packte. Er freut sich beson-
ders, dass die Umgestaltung
im Rahmen des städtebau-
lichen Entwicklungskon-
zepts (ISEK) für die Innen-
stadt von Neubeckum geför-
dert wird. Es darf erwartet
werden, dass 60 Prozent der
Gesamtkosten für Planung
und Bau von 1,15 Millionen
Euro aus Städtebauförder-

mit Schotter belegt, ist ein-
gezäunt, sodass der übliche
Freiraum für die Gestaltung
der Unterrichtspausen nicht
zur Verfügung steht. Nicht
nur die Schüler, sondern
auch das Lehrpersonal mit
der Pausenaufsicht müssen
daher improvisieren.
„Zum Glück steht uns die
großzügige Grünfläche hin-
ter der Mensa zur Verfü-
gung, sodass sich unsere
Schüler in den Pausen dort
bewegen können“, sagte
Meyer, für den der Behelf
kein Problem ist angesichts
der Perspektive, demnächst
einen attraktiveren Schul-

Neubeckum (pw). Die Bau-
arbeiten sind längst im Gan-
ge, aber ein erster Spaten-
stich darf nicht fehlen. So
griffen eine Handvoll Schü-
ler, aber auch viel Promi-
nenz am Freitagmorgen zu
Spaten und Schaufel, um den
offiziellen Baustart für ein
Millionenprojekt im Herzen
Neubeckums zu feiern: Der
Schulhof der Rosa-Parks-
Gesamtschule wird komplett
neu gestaltet.

Wenn weiterhin alles
nach Plan läuft, können die
gut 500 Schüler der Klassen
5 bis 10 des Standorts Neu-
beckum der interkommuna-
len Gesamtschule nach den
Sommerferien ihr neues
Spiel- und Sportparadies in
Beschlag nehmen. Für Ende
August sei die Fertigstellung
terminiert, sagte die Di-
plom-Landschaftsarchitek-
tin Melanie Pottebaum, de-
ren Firma „plant“ aus Bünde
den Zuschlag für das Projekt
erhalten hatte, am Rande
der Veranstaltung. Es sei
aber nicht auszuschließen,
dass danach hier und da
noch einige Restarbeiten zu
erledigen seien.
Das hörte Stephan Meyer,
seit dem Weggang von Jens
Dunkel kommissarischer
Schulleiter der Rosa-Parks-
Gesamtschule, gern. Denn
selbstverständlich bedeute-
ten die Bauarbeiten auch
eine Einschränkung des
Schullebens. Das Baufeld, in-
zwischen schon komplett

Rosa-Parks-Gesamtschule: Spatenstich zur Umgestaltung des Schulhofs

Am Bauschild mit dem Plan für die Neugestaltung des Schulhofs der Rosa-Parks-Gesamt-
schule in Neubeckum trafen sich aus Anlass des ersten Spatenstichs am Freitag (v. l.) Haifa
Ali (Projektleiterin Stadt Beckum), Melanie Pottebaum (Planungsbüro „plant“, Bünde), die
Bürgermeister Michael Gerdhenrich (Beckum) und Berthold Lülf (Ennigerloh) sowie der
kommissarische Schulleiter Stephan Meyer. Foto: P. Wild

Schülerwünsche werden wahr
Jahren gebaute Mensa auf
der anderen Straßenseite
trennt. Dort werden in der
Straßenmitte Hochbeete
und Bänke aufgestellt, sie-
ben junge Bäumemitten auf
der früheren Fahrbahn ge-
pflanzt.
Apropos: Bis auf einen
wurden alle Bestandsbäume
erhalten. Der Erhalt der Bäu-
me, die Entsiegelung von
Flächen und die Auswahl
der Baumarten, quasi eine
Maßnahme zur Anpassung
an den Klimawandel, waren
auch bei den Bürgerinforma-
tionsveranstaltungen im
April 2023 gelobt worden.

trum ein offenes grünes
Klassenzimmer als Podest-
garten mit Rasen und Sitz-
mauern. Das Kickerfeld be-
kommt einen wasserdurch-
lässigen Kunststoffbelag
und misst 30 mal 15 Meter.
Die TT-Platten werden zwi-
schen dem grünen Klassen-
zimmer und der Südwestfas-
sade des Schulbaus platziert.
Ein völlig anderes Ausse-
hen wird die im Bereich des
Schulgeländes für den Kraft-
fahrzeugverkehr gesperrte
Turmstraße erhalten, die die
Altbauteile mit dem verbin-
denden Neubautrakt auf der
einen und die vor gut zehn

laut Landschaftsarchitektin
Melanie Pottebaum hätten
die meisten Wünsche der
Schüler umgesetzt werden
können. Im Vordergrund ha-
ben bei der Planung Aspekte
wie Lern- und Aufenthalts-
qualität sowie Spiel- und Be-
wegungsmöglichkeiten ge-
standen. Im wahrsten Sinne
im Mittelpunkt des neuen
Schulhofs steht dabei eine
„grüne Oase“ mit Sitzmög-
lichkeiten. Aber auch an ein
abschließbares Fußballfeld,
ein „Dribbelkäfig“, sowie
Tischtennisplatten und
Hochbeete wurde gedacht.
Entstehen wird im Zen-

Neubeckum (pw). Seit Sep-
tember 2022 laufen die Pla-
nungen zur Neugestaltung
des Schulhofs der Gesamt-
schule. Am Anfang habe ein
Workshop mit Schülern ge-
standen, die unter anderem
mit Hilfe einer Collage ihre
Gestaltungswünsche visuali-
siert hatten, erläuterte die
Projektleiterin der Beck-
umer Stadtverwaltung, Hai-
fa Ali, im Gespräch.
Die Collage sei die Grund-
lage für den Entwurf der
Fachplaner gewesen. Nicht
realisierbare Luftschlösser
scheinen dabei nicht heraus-
gekommen zu sein, denn

Anmeldefrist zu Stadtputztag bis 17. März
Materialien aus, die Samm-
lung wird von dort koordi-
niert. Gesäubert werden sol-
len Straßenränder, öffent-
liche Anlagen und Verkehrs-
flächen sowie Waldgebiete
und deren Umfeld.
Aktenvernichtung: Am
Samstag, 22. März, können
Beckumer von 10 bis 12 Uhr
zudem ihre privaten Doku-
mente am Recyclinghof ver-
nichten lassen. Die Adresse
lautet: Auf dem Tigge 34. Die
Abfallwirtschaftsgesell-
schaft des Kreises (AWG)
führt die Aktion mit dem
Unternehmen Documentus
OWL durch.

h
www.beckum.de;
www.awg-waf.de;

www.documentus.de/stand-
orte/ostwestfalen-lippe

Neubeckum, am Kalkofen in
Vellern und am Bürgerzen-
trum in Roland. An diesen
Treffpunkten geben städti-
sche Bedienstete bis 10 Uhr

29 67 10 oder per E-Mail an
stoeppel.s@beckum.de.
Die Aktion startet um
9 Uhr am Alten E-Werk in
Beckum, am Rathausplatz in

Beckum (wk). Am Samstag,
22. März, findet wieder die
Müllsammelaktion „Beck-
um putzt sich raus“ statt.
Alle Beckumer sind laut ei-
ner Pressemitteilung der
Stadt dazu eingeladen, ihr
Umfeld herauszuputzen
und von Müll zu befreien.
Zudem gibt es ergänzende
Angebote zu diesem Stadt-
putztag. Eine Übersicht:
„Beckum putzt sich raus“:
Gruppen, Vereine, Schulen,
Kindergärten und Unterneh-
men, die dabei mitmachen
wollen, können noch bis
Montag, 17. März, ihre
Routen und
Ansprechpersonen an Silke
Stöppel (Stadtverwaltung)
durchgeben. Sie ist erreich-
bar unter w (02521)

Müllsammelaktion „Beckum putzt sich raus“: Die Ortsteile von Unrat befreien

In allen vier Ortsteilen findet am Samstag, 22. März das Pro-
jekt „Beckum putzt sich raus“ statt. Symbolfoto: dpa
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Beckum Alles nah beieinander
rige Bestehen gefeiert), der
Zoofachmarkt von Erhard
Kaup (seit mehr als 50 Jah-
ren), Gödde (Hausrat, Ge-
schenke, Taschen; gegrün-
det 1880), Augenoptik Smol-
nik oder Malermeister Lo-
hoff: Sie alle machen Neu-
beckum einzigartig.

Dennoch ist dem Vorsit-
zenden des Gewerbevereins,
Thomas Dreier, wichtig,
auch die großen Filialisten
wie KiK und Rossmann
(ebenfalls an der Hauptstra-
ße), zu behalten.

Alles in allem habe Neu-
beckum eine „gute Grund-
versorgung“, die Geschäfte
lägen recht konzentriert, zu-
dem seien in der Ortsmitte
sowie „in alle Himmelsrich-
tungen im Ort verteilt“ Le-
bensmittelmärkte zu finden.

Auf die Frage, was fehlt,
antwortet Dreier mit einer
Gegenfrage: „Muss man
wirklich ein Vollsortiment
haben?“ Was aber wirklich
fehle, sei Wohnraum. Vor al-
lem für junge Familien. „Der
Wohnungsmarkt ist derzeit
leer gefegt“, so Dreier.

Etwas Abhilfe könnten die
drei Mehrfamilienhäuser
schaffen, die bis Ende 2027
entstehen sollen, mitten in
der Stadt. Dort, wo derzeit
noch das Gebäude Haupt-
straße 11 am Abzweig zum
Pastoratsweg steht (Müns-
termann-Grundstück).

Dreier (geführt von Thomas
Dreier in der dritten Genera-
tion; 2024 wurde das 75-jäh-

muliert. Günnewig, Ander
Mode (seit sechs Jahrzehn-
ten ansässig), das Schuhhaus

Von Andrea Wittmann

Neubeckum (wk). Na, das
ist ja schon mal gut, zumin-
dest für die, die mit dem
Auto kommen: Wer in der
Neubeckumer Innenstadt
einkaufen oder sonst etwas
erledigen will, kann nahezu
bis vor die Geschäftstür fah-
ren. Rechts und links der
Hauptstraße sowie auch in
den Seitenstraßen sind Park-
streifen angelegt. Und noch
besser: Parken kostet hier
nichts. Nur die Mühe, eine
Parkscheibe einzulegen.

Wie lange
man stehen
darf (halbe
Stunde oder
zwei Stun-
den), ist gut
ausgeschil-
dert. Auch
gut: Es liegt

alles nahe beieinander: Ge-
schäfte, Gastronomie,
Dienstleister. Beim Bummel
über die 800 Meter lange
Haupt(einkaufs)straße, ge-
teilt durch einen Kreisver-
kehr mit angrenzender klei-
ner Parkanlage (Platz der
Städtepartnerschaft), trifft
man immer wieder auf inha-
bergeführte Geschäfte. „Die
halten Neubeckum hoch“,
wie es Gertrud Günnewig,
Inhaberin eines etablierten
Handarbeitsgeschäfts, for-

Neubeckum hat noch etliche inhabergeführte Geschäfte und vor allem eines: kostenlose Parkplätze

Gut gelaunt und immer noch voller Tatendrang: Gertrud
Günnewig (87) in ihrem Handarbeitsgeschäft.

Thomas Dreier, Vorsitzender des Gewerbevereins Neubeck-
um. Hinter dem Kreisel der (noch) triste Rathausvorplatz.

i Neubeckum wächst – und zwar laut dem Gewer-
bevereinsvorsitzenden Thomas Dreier sogar

mehr als der Ortsteil Beckum. In den Jahren von 2017
bis 2024 sei die Einwohnerzahl von Neubeckum um 600
Personen auf rund 11 300 gestiegen, also um knapp
sechs Prozent. In Beckum seien es in dem Zeitraum nur
300 Menschen mehr gewesen, also etwa nur ein Prozent
mehr, so Dreier. Das zeige, dass Neubeckum „attraktiv
als Lebensmittelpunkt“ sei. Das habe mit der guten Ver-
kehrslage zu tun (Autobahn- und Bahnanschluss), be-
deute aber aus Sicht des Gewerbevereins auch, dass man
Potenzialflächen für Bauplätze brauche, um weiter zu
wachsen. (wit)

Arbeit ist seit 73 Jahren
Günnewigs Lebenselixier

Neubeckum (wit). Bis aus
Warendorf und Münster
kommt die Kundschaft zu
Gertrud Günnewig, um sich
mit Handarbeitsbedarf ein-
zudecken. Denn dort gibt es
zur schier endlosen Auswahl
auch eine fachkundige Bera-
tung dazu, und das schon
seit 80 Jahren.

Die meisten Jahrzehnte
davon steht Gertrud Günne-
wig selbst im Geschäft. Und
damit ist die 87-Jährige so et-
was wie ein Neubeckumer
Unikat: Sie führt auch im ho-
hen Alter noch das von ih-
rem Mann Phillip Günnewig
1945 gegründete Geschäft
für Handarbeiten an der
Hauptstraße. Ihr Mann sei
Textildesigner gewesen und
habe eigentlich zur Kunst-
akademie gewollt. „Dann
kam der Krieg“, blickt Ger-
trud Günnewig auf die da-
malige Zeit zurück. Zurück
nach seinem jahrelangen
Kriegseinsatz habe Phillip

Günnewig mit Musterent-
würfen für Stickereien und
als Maler von Ölbildern sein
Geld verdient. „Viele Häuser
waren zerbombt, alles war
weg. Einer, der sowas konn-
te, war gefragt“, erklärt Ger-
trud Günnewig den geänder-
ten Berufsweg. Sie selbst sei
1952 als Lehrmädchen in das
Haus an der Hauptstraße 24
gekommen. Gelernt habe sie
„Einzelhandelskaufmann“ –
so habe das damals auch für
Frauen geheißen.

„Dann hat er gedacht: ,Die
musst du behalten‘“, erzählt
die Neubeckumerin die Ge-
schichte ihrer Eheanbah-
nung mit einem Lächeln.

Die Arbeit, das sei ihr „Eli-
xier“, der Kontakt mit Kun-
den halte sie fit. Rente, das
wäre ihr zu langweilig. Soll-
te sie es sich aber nach 73 Ar-
beitsjahren doch anders
überlegen, dann würde das
Handarbeitsgeschäft von ih-
rer Tochter weitergeführt.

i Kurzer Blick in die Geschichte von Neubeckum:
Die Gemeinde Neubeckum wurde am 1. April

1899 am Beckumer Haltepunkt der Köln-Mindener Ei-
senbahn durch Ausgliederung aus der Gemeinde Enni-
gerloh neu gebildet. Bis dahin bildete das Gebiet die
Bauerschaft Werl. Am 1. Januar 1975 verlor Neubeckum
nach 75 Jahren seine Selbstständigkeit und wurde im
Rahmen der Gebietsreform in Nordrhein-Westfalen in
die Stadt Beckum eingegliedert (Quelle: wikipedia).

Wünsche: Schandflecken beseitigen
ten. Im Nachgang zum Pilot-
projekt 2024 sollen nun
zwei Stadtterrassen an-
geschafft werden, die zum
Verweilen oder Plausch ein-
laden. Auch der bislang
übersichtlich gehaltene
große Rathausvorplatz soll
grüner gestaltet werden.

Erhard Kaup, Inhaber ei-
nes Zoofachmarktes an der
„oberen“ Hauptstraße, hätte
sich gewünscht, dass das
Tempo 30 vor seiner
Geschäftstür geblieben
wäre. Jetzt seien ab dem
Kreisverkehr in Richtung
Beckum 50 km/h erlaubt;
und er meint, dass manche
Autos sogar noch schneller
unterwegs seien. Die Folge:
mehr Lärm, erhöhtes Unfall-
risiko.

bäude, die einer Nachnut-
zung beziehungsweise eines
Abrisses und Neubaus harr-

Neubeckum (wit). Welche
Wünsche haben Geschäftsin-
haber für Neubeckum?

„Ich hoffe, dass sich noch
mehr selbstständig ma-
chen“, sagt Gertrud Günne-
wig mit Blick auf inhaber-
geführte Geschäfte.

Eine Gastronomie am
Bahnhof, das ist ein großes
Anliegen des Gewerbever-
einsvorsitzenden Thomas
Dreier, Inhaber eines Schuh-
geschäfts. Ihm sind das ehe-
malige Bahnhofsgebäude
ein großes Anliegen, der
Bahnanschluss an sich und
Verbesserungen für Reisen-
de überhaupt (mehr dazu im
unten stehenden Artikel).

Wichtig sei, die „Schand-
flecken“ in Neubeckum an-
zugehen, verweist er auf Ge-

Der Nabel der Welt – naja, zumindest im Kreis Warendorf
von 3500 bis 4000 genannt.
Für Neubeckum sieht Dreier
den Trend bestätigt, sich an
der Schiene niederzulassen.
Das spiele dem Ort in die
Karten, „die Mobilitätswen-
de wirkt sich hier positiv
aus“. Daher wolle man auch
das Bahnhofsumfeld und
das Gebäude selbst entwi-
ckeln als „Ankunftspunkt“.
Wünschenswert wären ein
Parkhaus und eine Radstati-
on sowie für die Bahnhof-
straße getrennte Wege für
Auto- und Radverkehr. Und
weil eben das „Außen-
herum“ dazu gehöre, habe
auch die Einkaufsstraße Po-
tenzial, schließt Dreier den
Kreis seiner Betrachtung.

der oder Baldeneysee. Oder
auch nur bis Oelde. Die zehn
Kilometer zurück gehe es an
der Bahn entlang zu Fuß.

Auch die Reaktivierung
der WLE bringe Vorteile:
zum einen eine Verbindung
in Richtung Lippstadt, zum
anderen sollen die moder-
nen Triebwagen in Neubeck-
um gewartet werden, was
bis zu 50 Arbeitsplätze ge-
ben soll. „Ab 2027 soll es los-
gehen“, so Dreier. „Neubeck-
um blüht als Drehkreuz für
den Eisenbahnverkehr wie-
der auf“, prognostiziert er.

2500 Reisende würden täg-
lich den Bahnhof Neubeck-
um nutzen, bis zum Jahr
2040 werde ein Potenzial

das Deutschlandticket. Das
bringe ihn als Wanderer
zum Beispiel nach Porta
Westfalica, an den Kemna-

fahren, etwa nach Münster.
Oder für Ausflügler. Dreier
selbst nutzt beispielsweise
gerne den Zug zum anderen
Ende von NRW, bis Minden,
um auf dem Weserradweg
zu fahren. Was ihn schon
auf die nächste Idee bringt:
einen Radweg von Ahlen
nach Neubeckum bezie-
hungsweise eine kreisüber-
greifende Veloroute, etwa
von Hamm bis Bielefeld.

Die Bahnstation in Neu-
beckum habe nach Dren-
steinfurt das „zweitgrößte
Potenzial im Kreis Waren-
dorf“, bezogen auf den größ-
ten Mehrwert, den man mit
dem eingesetzten Geld errei-
chen kann. Er selbst nutze

Neubeckum (wk). Neubeck-
um ist der Nabel der Welt.
Eine überzogene Ansicht?
Nicht, was die Verkehrs-
anbindungen angeht. Zu-
mindest im kreisweiten Ver-
gleich. Erhard Kaup hebt die
„hervorragende Infrastruk-
tur“ hervor, und Thomas
Dreier verblüfft mit dem
Satz: „Man muss nur einmal
umsteigen und kommt in
alle Ecken der Welt.“

Wie das geht? Ganz ein-
fach: In Neubeckum in den
Zug steigen, am Flughafen
Düsseldorf oder Köln um-
steigen ins Flugzeug. Die gut
getakteten Zugverbindun-
gen seien auch für Pendler
interessant, die zur Arbeit

Leerstandsquote
bei sieben Prozent
Beckum (wit). In Neubeck-

um liegt der Leerstand bei
Geschäftsflächen sogar nied-
riger als im Ortsteil Beckum.
Die Beckumer Stadtverwal-
tung nennt für Neubeckum
sechs bis sieben Prozent
Leerstand bei derzeit 83 er-
fassten Flächen.

Das Zentrum von Neu-
beckum hat demnach noch
eine „gute Mischung aus in-
habergeführtem Handel
und Gastronomie, sowie grö-
ßeren Ketten, die die Nah-
versorgung sichern“.

Harrt noch der Dinge, die da
kommen: der Bahnhof.

Der Zoofachmarkt Kaup ge-
hört zu den inhabergeführ-
ten Geschäften. Im Bild (v. l.)
die Fachberaterinnen Simo-
ne Kaup-Schlebrügge und
Vanessa Jansen.

Im Neubeckumer Geschäftszentrum läuft es rund. Die In-
nenstadt profitiert von der wachsenden Einwohnerzahl.
Der Kreisverkehr teilt die Haupteinkaufsstraße in „obere“
und „untere“ Hauptstraße. Fotos: A. Wittmann

Nach der Innenstadt von
Beckum ist heute die Mitte
von Neubeckum beim Stadt-
rundgang des „Werse-
kuriers“ an der Reihe.

i Womit sind die Neubeckumer zufrieden? Was
macht den Ort attraktiv?

Da fällt Thomas Dreier vor allem das Freibad ein: „Sub-
jektiv haben wir das schönste Freibad im Kreis“, sagt er.
Und nennt dann noch die „schönen Sportstätten“ und
die ehrenamtlich gepflegte Minigolfanlage (Schläger
kann man sich in seinem Geschäft ausleihen).  (wit)

Aktion gegen noch so schöne Ansichten: Ein Bauzaun mit
Motiven aus Neubeckum lenkt den Blick ab.

Wir sind noch bis Ende April zu folgenden Öffnungszeiten für Sie da: 
Donnerstags + Freitags: 9.30 - 12.00, 15.00 - 18.00 Uhr, Samstags: 9.30 - 13.00 Uhr

Am 13. - 15. März laden wir Sie  
mit einem Glas Sekt ein, den Frühling zu begrüßen

40 % Rabatt auf Ihre Lieblingsdeko
Lösen Sie jetzt noch Ihre Gutscheine ein!

Dekorationen 
Voswinkel 

Holter 21 
59269 Beckum 
02521 950552 
0160 5954157
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Rufnummern für den Notfall

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Arztrufzentrale des ärztlichen Notfalldienstes:
116 117 (kostenfrei)
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 bis 8 Uhr
Mittwoch, Freitag: 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 bis 18 Uhr
Notfallpraxis Ahlen:
St.-Franziskus-Hospital, Robert-Koch-Straße 55
Notfallpraxis Warendorf:
Josephs-Hospital, Am Krankenhaus 2
Apotheken-Notdienst: (0800) 0 02 28 33 (kostenfrei)

Mittwoch, 12. März
Ahlen: „Land im Meer“, live präsentierte Multivisions-
schau von Eli und Hartmut Krinitz über die Bretagne,
Stadthalle Ahlen, ab 19.30 Uhr
Ahlen: Konzert zur Themenwoche „Erinnerung und Dia-
log 2025“, musikalische Reise durch die jiddische Kultur
mit Olaf Ruhl, Heimatmuseum (Deele), Wilhelmstraße
12, ab 18 Uhr
Beckum: „KI-Agents im Marketing erleben!“, After-Work-
Treffen der Beckumer Wirtschaftsförderung für interes-
sierte Unternehmer, Räumlichkeiten der Zwoeins Mar-
keting GmbH, Alleestraße 40, ab 17 Uhr
Münster: „Himalaya calling – auf dem Landweg nach In-
dien“, Grenzgang-Reisereportage mit Erik Peters, Frie-
denskapelle am Friedenspark, Willy-Brandt-Weg 37b, ab
19 Uhr
Oelde: „Unterwegs mit Tamina Kallert“, die Reisejourna-
listin erzählt wunderschöne Geschichten auf Einladung
der VHS Oelde-Ennigerloh, Aula des Thomas-Morus-Gym-
nasiums, ab 19 Uhr

Donnerstag, 13. März
Hamm: „Deine Disco“, Geschichten in Scheiben – wie
Musik Politik macht, das aktuelle Programm des Kaba-
rettisten Jürgen Becker, Werkstatthalle des Maximilian-
parks, ab 20 Uhr
Sendenhorst: Jiddische Lieder zur Shoah, mit Olaf Ruhl,
Woche der Brüderlichkeit, Haus Siekmann, 19 Uhr

Freitag, 14. März
Ahlen: „Zusammen Feste feiern“, inklusive Party mit DJ
Dennis in Kooperation mit der Lebenshilfe Kreis Waren-
dorf, dem St. Vincenz Ahlen und dem Haus Vitus Evers-
winkel, Bürgerzentrum Schuhfabrik, ab 17 Uhr
Ennigerloh: „Jetzt oder sie“, Auftritt der Kabarettistin
Eva Eiselt in der Alten Brennerei Ennigerloh, ab 20 Uhr
Ennigerloh-Enniger: „An’n Duorpplats“, Komödie, Auf-
führung der plattdeutschen Heimatbühne der Kolpings-
familie Enniger, Premiere, plattdeutsche Heimatbühne,
Marienstraße 1, ab 19.30 Uhr
Lippstadt: „Die Zauberflöte“, Singspiel von WA Mozart
mit dem Symphonischen Orchester, demOpernchor und
Darstellern des Landestheaters Detmold, Stadttheater
Lippstadt, ab 19 Uhr (Einführung ins Stück mit Linda
Keil und Lasse Schulte ab 18.15 Uhr im Zuschauerraum)
Münster: „Die Nacht der Musicals“, spektakuläre Musi-
calgala mit Höhepunkten aus den Musicals „Moulin
Rouge“, „The Greatest Showman“ und „Die Eiskönigin“
mit Stars der Originalproduktionen, Halle Münsterland,
ab 20 Uhr

Samstag, 15. März
Ahlen: Ausbildungsmesse „Tahlent“, rund 80 Unterneh-
men und Verwaltungen aus Ahlen und Umgebung prä-
sentieren sich künftigen Auszubildenden, Autohaus
Mercedes Senger, 10 bis 14 Uhr
Ahlen: „Faltenwurf“, Party für Menschen ab 30 mit DJ
Frank Möller, Bürgerzentrum Schuhfabrik, ab 21 Uhr
Beckum: „Filo-Utopia – Filou-Sophie Zukunft“, Tanz,
Theater, Kunst und Zirkus auf einer Bühne, Stadttheater
am Lippweg, ab 18 Uhr
Ennigerloh: „Ostwind 2 – Rückkehr nach Kaltenbach“,
Kinderkino in der Alten Brennerei Schwake, ab 15.30 Uhr
Ennigerloh-Enniger: „3 Uneinigkeit“, Kabarettabend mit
Markus von Hagen, Urs von Wulfen und Christoph Tie-
mann, alte Pfarrhaustenne, ab 19 Uhr
Hamm: „Eine besondere Bluesband“, Auftritt der Combo
„T’s Bluesband“ im Hoppegarden an der Oberonstraße
20, ab 20.30 Uhr
Münster: „Best of“, Unterhaltung mit dem vielsprachi-
gen Musik- und Comedy-Duo Carrington & Brown, Frie-
denskapelle am Friedenspark, Willy-Brandt-Weg 37b, ab
20 Uhr
Münster: „Tour 2024“, Classic-Rock mit Manfred Mann’s
Earth Band, Jovel Music Hall, ab 20 Uhr
Warendorf: „Tridiculous – die Show“, Beat-Boxing-Come-
dy mit Artistik, rasante Tanzshow mit drei Artisten,
Theater am Wall, Wilhelmsplatz 9, ab 20 Uhr

Sonntag, 16. März
Ahlen: Virtuose Kammermusik auf Einladung der Ahle-
ner Kulturgesellschaft mit dem Berliner Trio Tricordan-
za (Violine, Violoncello, Gitarre), Saal Sandgathe, ab 18
Uhr
Beckum: „Filo-Utopia – Filou-Sophie Zukunft“; Tanz,
Theater, Kunst und Zirkus auf einer Bühne, Stadttheater
am Lippweg, ab 16 Uhr
Ennigerloh: „Ostwind 2 – Rückkehr nach Kaltenbach“,
Kinderkino in der Alten Brennerei Schwake, ab 15.30 Uhr
Ennigerloh-Enniger: „An’n Duorpplats“, Komödie, Auf-
führung der plattdeutschen Heimatbühne der Kolpings-
familie Enniger, plattdeutsche Heimatbühne, Marien-
straße 1, ab 15 Uhr
Lippstadt: „Avanti! Avanti!“, romantische Komödie voller
Irrungen und Wirrungen mit Songs der 1950er- und
1960er-Jahre sowie Darstellern der Theatergastspiele
Fürth, Stadttheater Lippstadt, ab 15 Uhr
Sendenhorst: Konzert der Berliner Gruppe Folkadu aus
Anlass der Woche der Brüderlichkeit, Jewish Folk aus al-
ler Welt, Haus Siekmann, ab 17 Uhr

Tamina Kallert
erzählt vom Reisen
Oelde (wk). Geschichten
vom Reisen erzählt Tamina
Kallert auf Einladung der
VHS Oelde-Ennigerloh. Die
mit demWDR-Reisemagazin
„Wunderschön“ bekannt ge-
wordene Journalistin tritt
am heutigen Mittwoch,
12. März, ab 19 Uhr in der
Aula des Thomas-Morus-
Gymnasiums auf. Sie hat
ihre beiden letzten Bücher
dabei. Sie berichtet von herz-
erwärmenden und auch
skurrilen Begegnungen mit
Menschen, von Naturerfah-
rungen und Eigenheiten ver-
schiedener Landstriche. An-
meldungen unter www.vhs-
oelde-ennigerloh.de oder
w (02522) 7 27 22.

Konzert vor
dem Hungertuch
Telgte (wk). Zum sechsten
Hungertuchkonzert vor dem
bedeutenden Telgter Fasten-
tuch am Sonntag, 16. März,
lädt das Museum Religio zu
19 Uhr ein. Gegensätzlicher
können Klänge kaum sein:
Im „Hungertuchkonzert“
treffen klangvolle Komposi-
tionen aufeinander, welche
zum einen Teil ungefähr ein
Jahrhundert vor und zum
anderen Teil etwa zwei Jahr-
hunderte nach der Entste-
hung des berühmten Telgter
Fastentuches geschaffen
wurden. Die konzeptionelle
und musikalische Leitung
liegt in den Händen von Ste-
phan Hinssen und Peter
Amadeus Schneider. Karten
zum Preis von 16 Euro (Vor-
verkauf) und 18 Euro
(Abendkasse) können in der
Buchhandlung LesArt und
im Museum erworben wer-
den. Vorbestellungen unter
museum@telgte.de.

Tief im Westen:
die Bretagne

Ahlen (wk). Fotograf Hart-
mut Krinitz nimmt sein Pu-
blikum am heutigen Mitt-
woch, 12. März, mit in den
tiefen Westen Europas, zu ei-
nem Landstrich, der geprägt
wird vom Meer: die Breta-
gne. Sein Multivisions-
vortrag beginnt um 19.30
Uhr in der Stadthalle Ahlen.

Zahllose Leuchttürme
sprenkeln die Küste, endlose
Sandstrände wandeln sich
im Rhythmus des höchsten
Tidenhubes Europas, Inseln
wie Ouessant und Belle-Ile
trotzen der Wucht der Win-
terstürme, Fischerdörfer du-
cken sich in tiefe Buchten
und Städte wie Morlaix,
Saint-Malo, Douarnenez,
Brest, Roscoff und Concar-
neau erzählen vom Leben
des Menschen mit der See.
Im Landesinneren erstre-
cken sich die mythischen
Wälder der Brocéliande und

des Huelgoat, und verstreut
über das Land künden Mega-
lithanlagen wie Carnac oder
Gavrinis davon, dass die
Menschen schon immer
Kontakt mit dem Göttlichen
suchten, so Hartmut Krinitz
in seiner Einladung zu dem
Event.
Hartmut Krinitz hat mehr
als ein Jahr in der Bretagne
verbracht und verbindet bei
seiner Multivision hoch-
klassige Fotografie, authen-
tische Musik, Literatur-
auszüge, Originaltöne und
fundierte Live-Kommentare
zu einem eigenständigen
Stil. Die Eintrittskarten sind
für 12,50 Euro im
Vorverkauf der Stadthalle
und bundesweit bei allen Re-
servix-Vorverkaufsstellen er-
hältlich. An der Abendkasse
gibt es die Tickets für
14 Euro.

h
https://stadthalle-ah-
len.de

Multivisionsschau mit Hartmut Krinitz

Im äußersten Nordwesten der Belle-Île wacht der Leucht-
turm Phare des Poulains über die Klippenküste.

Foto: Hartmut Krinitz

Malmsheimer und das epische Kabarett

Tageszeitung „Die Glocke“.
Im Netz unter www.phono-
forum.de oder w (02373)
5351.

er zahlreiche Auszeichnun-
gen, unter anderem den
Deutschen Kleinkunstpreis,
den Deutschen Kabarett-
preis und den Bayerischen
Kabarettpreis. Einem größe-
ren Publikum wurde er vor
allem durch seine Auftritte
bei „Neues aus der Anstalt“
(ZDF) bekannt. Sein künstle-
risches Werk ist in dem
jüngst erschienenen Band
„Gedrängte Wochenüber-
sicht – ein Vademecum der
guten Laune“ nachzulesen.
Tickets gibt es ab sofort an
allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, so auch in der
Ahlener Stadthalle, bei Rei-
sen Dr. Pieper und bei der

lauf und Betrieb eines Kin-
des. Ein Programm für die
ganze Familie also, für seien-
de und werdende Väter und
Mütter und solche, die es
werden wollen. Oder auch
auf keinen Fall werden wol-
len, und denen dazu noch
die wesentlichen Argumen-
te fehlen.
Der Kabarettist Jochen
Malmsheimer hat in seinen
Bühnenprogrammen eine
ganz eigene Kunstform er-
schaffen: das epische Kaba-
rett. Das geschriebene und
das gesprochene Wort ste-
hen dabei stets im Mittel-
punkt. In seiner mehr als
20-jährigen Karriere erhielt

Ahlen (wk). Er ist ein Star
in der Kabarettszene und
kommt nun am Mittwoch,
19. März, in die Stadthalle
Ahlen und präsentiert ab
19.30 Uhr sein Programm
„Halt mal Schatz!“.
Dabei geht es umdie wahr-
heitsgetreue Schilderung all
dessen, was in und um
Eltern so los ist, wenn sie
Eltern werden, also jeder für
sich und auch beide zusam-
men. Was ja auch etwas mit
Kindern zu tun hat. Es wird
sehr viel gelacht, und das
nicht selten aus Schaden-
freude. „Halt mal, Schatz!“
erzählt wesentliches über
Planung, Kiellegung, Stapel-

„Halt mal Schatz!“: wahrheitsgetreue Schilderungen über das Eltern-Sein

Eva Eiselt stellt im Rahmen
der Feierlichkeiten zum In-
ternationalen Frauentag ihr
aktuelles Programm in Enni-
gerloh vor.

„Jetzt oder sie“
lungsbeauftragten der Stadt
Ennigerloh werden die Gäs-
te zur Begrüßung mit einem
Glas Sekt empfangen. Der
Eintritt beträgt im Vorver-
kauf 25 Euro und an der
Abendkasse 28 Euro. Karten
sind zu den Bürozeiten in
der Alten Brennerei, der En-
nigerloher Buchhandlung
„Bücher, Tee und mehr“ als
auch online unter www.alte-
brennerei-ennigerloh.de er-
hältlich.

energiegeladen auf die Büh-
ne und speist nebenbei meh-
rere Kilowattstunden in das
geistige Stromnetz ihres Pu-
blikums. In ihrem brand-
neuen Programm geht sie
lustvoll an Grenzen, geht
über sie hinweg und löst sie
auf – immer spielfreudig, ge-
witzt und überraschend,mit
einem Hang zur schweren
Leichtigkeit.
Zum Weltfrauentag in Ko-
operationmit der Gleichstel-

Ennigerloh (wk). Am Frei-
tag, 14. März, steht ab 20
Uhr die Kabarettistin Eva Ei-
selt mit ihrem Programm
„Jetzt oder sie“ auf der Büh-
ne der Alten Brennerei.
Eva Eiselt ist längst kein
Geheimtipp mehr. Die Haus-
haltsgerätepreise vom Stutt-
garter Besen bis zur St. Ing-
berter Pfanne hat sie längst
abgeräumt, und so springt
die aktuelle Trägerin des
Deutschen Kabarettpreises

Spannende Besetzung
Ahlen (wk). Violine, Violon-
cello und Gitarre in einer
seltenen und spannenden
Besetzung: Die Kulturgesell-
schaft der Stadt Ahlen prä-
sentiert das Trio Tricordan-
za mit virtuoser Kammer-
musik aus Berlin in der aktu-
ellen Spielzeit 2024/2025 am
Sonntag, 16. März, ab 18 Uhr
im Saal Sandgathe in Ahlen.
Tricordanza präsentiert
ein vielseitiges Programm
mit Werken aus Barock,
Klassik und spanischer Ro-

mantik bis hin zu moderner
Musik und Tango.
Das Ensemble zeichnet
sich durch stilistische Offen-
heit, innovative Spieltech-
nik und eigene Arrange-
ments aus. Ebenso widmet
es sich mit großer Präzision
der Erarbeitung seltener Ori-
ginalkompositionen.
Im Konzert im Haus Sand-
gathe erklingen Werke von
Antonio Lotti, Enrique Gra-
nados, Mauro Giuliani und
weiteren Komponisten. Mit-
wirkende sind Friederike
Templin an der Violine, Emi-
lia Garcés am Violoncello
und Michael Kornmacher an
der Gitarre. Eintrittskarten
sind im Vorverkauf der
Stadthalle Ahlen, Friedrich-
Ebert-Straße, w (02382)
2000, und bundesweit bei al-
len Reservix-Vorverkaufs-
stellen unter www.reser-
vix.de erhältlich.

Das Trio Tricordanza.
Foto: Tricordanza

Jochen Malmsheimer tritt in
Ahlen auf. Foto: S. Meisner
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Aus zwei Teilen
eine Heimat

Beckum (hjk). „Viel ge-
schafft und trotzdem noch
viel zu tun.“ NRW-Minister-
präsident Hendrik Wüst gra-
tulierte beim Festakt zu
50 Jahre Kreis Warendorf.
Hervorgegangen aus den we-
sentlichen Teilen der Altkrei-
se Beckum und Warendorf,
hatte am 1. Januar 1975 die
Geburtsstunde geschlagen.

„50 – das ist noch kein Al-
ter“, scherzte der Minister-
präsident mit dem Hinweis
auf sein eigenes Geburtsjahr
1975. Um dann aber an die
ernsten Themen des wirt-
schaftlichen Strukturwan-
dels zu erinnern, die der
Kreis Warendorf in seiner
neuen Verwaltungsform zu
meistern hatte. Das Sterben
der Möbelindustrie und der
Zeche mussten verkraftet
werden. Entstanden sei, so
Wüst, eine „stolze Mittel-
standsregion – ein Tausend-
füßler“, ein Kreis, in dem die
Arbeitslosigkeit ob seiner
wirtschaftlichen Stärke im-
mer deutlich unter dem Lan-
desdurchschnitt gelegen
habe.
Der Kreis Warendorf sei
von einer Verwaltungsein-
heit zur Heimat für viele
Menschen geworden. Wüst:
„Und es ist eine sehr schöne
Heimat.“ Und dann gab es
von den 230 geladenen Gäs-
ten viel Applaus, als der CDU-
Ministerpräsident von den
Kindern sprach, die diese
Heimat zur Zukunft auch
brauche: „Egal, welche Kin-

der. Alle, die hier sind, sind
ein Geschenk.“
Heimat, das betonte Wüst,
benötige auch eine starke Ge-
meinschaft. Und er wies auf
Menschen hin, die sich zu-
rückziehen, wenn sie nicht
mitgenommen würden. Ein-
same Menschen seien auch
oft anfällig für Extremismus:
„Die kommen auf merkwür-
dige Ideen.“ Und deshalb be-
deute Heimat auch, aufei-
nander acht zu geben. „Es ist
das Gefühl, hier gehöre ich
dazu.“
Als Geschenk erhielt der
Ministerpräsident ein BE-Au-
tokennzeichen – für viele ein
Symbol der Identität, wie
Landrat Dr. Olaf Gericke be-
merkte. Das alte Auto-Kenn-
zeichen des Kreises Beckum
sei vor zehn Jahren wieder
neben der WAF-Kennung zu-
gelassen worden. „Wir haben
die Bedeutung unter-
schätzt“, gestand Dr. Gericke
ein, nachdem er gesehen hat-
te, wie stark das BE-Kennzei-
chen nachgefragt worden
sei: „Auch von vielen, die gar
nicht aus Beckum kommen,
weil man damit so schöne
Buchstabenkombinationen
formen kann.“ Aber auch als
Symbol, dass man seine Iden-
tität nicht aufgeben muss,
um zusammenzugehören.
Denn in den Anfangsjahren
hatte es schon geknirscht.
Proteste hatte es gegen die
Zusammenlegung gegeben.
Dr. Gericke nach 50 Jahren
zur heutigen Bilanz: „Es war
sinnvoll und richtig.“

Kreis Warendorf feiert mit Wüst Jubiläum

Festakt zum 50. Geburtstag des Kreises Warendorf. Dazu gratulierten (v. l.) Regierungsprä-
sident Andreas Bothe, die Präsidentin des Sparkassenverbands Westfalen-Lippe, Dr. Liane
Buchholz, Landrat Dr. Olaf Gericke, NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst, LWL-Direktor
Dr. Georg Lunemann, Weihbischof Dr. Stefan Zekorn und der Sprecher der Bürgermeister,
Dr. Alexander Berger. Foto: H.-J. Kraneburg

Genau die richtige Größe
freundete Kommunen.“
Dr. Berger mit einem Augen-
zwinkern: „Der Kreis ist uns
lieb und teuer.“ Um aber
auch zu betonen, dass die
Fachmeinung aus der Kreis-
verwaltung gerne gehört
werde, wenn es darum gehe,
Probleme zu lösen. „Wir ha-
ben heute genau die richtige
Größe“, betonte Landrat Dr.
Gericke. So lasse sich profes-
sionell und bürgernah arbei-
ten – und auch in absehba-
rer Zukunft bedürfe es kei-
nes Neuzuschnitts der Ver-
waltungsgrenzen. An die An-
fänge der Zusammenarbeit
wurde in einer kleinen Talk-
runde von Manfred Mönig
(Westbevern) erinnert, der
bei der ersten Kreistagssit-
zung 1975 dabei war: „Ge-
prägt von einem gewissen
Misstrauen – man kannte
sich ja nicht.“ Das änderte
sich dann aber zügig.

wortlichen beim Zuschnitt
des Kreises Warendorf mit
seinen 13 Städten und Ge-
meinden eine „gewisse Über-
heblichkeit“ vorgeworfen
habe.
Heute besteht der Verwal-
tungsraum aus „einer vita-
len Lebensgemeinschaft be-

Beckum (hjk). „Vielleicht
gibt es ja auch einmal für
Ahlen ein Autokennzei-
chen“, nahm der Ahlener
Bürgermeister Dr. Alexan-
der Berger den Ball auf. Der
Sprecher der Bürgermeister
erinnerte daran, dass man
den vor 50 Jahren Verant-

Von „Bier-Durst“
und „Lohn-Durst“

Kreis Warendorf (wk).
207 700 Hektoliter Bier: Das
ist der Bier-Durst im Kreis
Warendorf im vergangenen
Jahr. Rein rechnerisch jeden-
falls, sagt die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststät-
ten (NGG). Bei den Über-
16-Jährigen liegt der Pro-
Kopf-Verbrauch beim Bier
nach Angaben der NGG
Münsterland bei 88 Litern
im Jahr. Auf dem Vormarsch
seien alkoholfreie Biere, vor
allem Bier-Mischgetränke.
Die NGG beruft sich dabei
auf aktuelle Angaben des
Deutschen Brauer-Bundes.
Nun gehe es darum, die
Beschäftigten der nord-
rhein-westfälischen Braue-
reien in „Bier-Joblaune“ zu
halten: „Es geht um bessere
Löhne – für den Brauer ge-
nauso wie für die Laboran-
tin. Für die, die das Bier im
Fasskeller abfüllen und die,
die das Bier in den Handel
und in die Gastronomie
bringen.
Denn in den Brauereien

gebe es einen gewaltigen
‚Lohn-Durst’“, sagt Helge
Adolphs, Geschäftsführer
der NGG Münsterland. Im-
merhin seien die Preise und
Mieten gestiegen. Nach zwei
Jahren müsse sich also auch
bei den Löhnen in den hei-
mischen Brauereien etwas
tun.
Konkret fordert die Braue-
rei-Gewerkschaft ein Lohn-
Plus von 6,6 Prozent. „Dabei
sollen vor allem die Braue-
rei-Beschäftigten, die nicht
so weit oben auf der Lohn-
Leiter stehen, profitieren:
Mindestens 280 Euro pro
Monat müssten Vollzeit-Be-
schäftigte im Portemonnaie
haben“, so Adolphs. Für Aus-
zubildende fordert die NGG
Münsterland 130 Euro zu-
sätzlich. Immerhin seien
auch die heimischen Braue-
reien dringend auf Nach-
wuchs angewiesen.
Die Tarifverhandlungen
für die rheinisch-westfäli-
schen Brauereien starten am
Freitag, 14. März.

Alternative Bestattung
Warendorf (wk). Kleine Tei-
che und 120-jährige Rotei-
chen: Der Friedwald in Wa-
rendorf bietet eine alternati-
ve Bestattung. Wie ein sol-
ches Baumgrab aussieht,
wird bei einem kostenlosen
Spaziergang am Freitag,
14. März, ab 14 Uhr gezeigt.
Außerdem erfahren die Teil-
nehmer, woran sie freie
Grabstätten erkennen und
was diese kosten. Wer be-
reits zu Lebzeiten vorsorgen
möchte, finde vielleicht

schon den Baum, der einmal
Familie und Freunden als
letzte Ruhestelle dienen
könne, heißt es in der An-
kündigung.
Die Führung dauert eine
Stunde. Treffpunkt ist an
der Infotafel am Friedwald-
Parkplatz, Kreuzung Kuh-
straße/Eisenbahnstraße in
Warendorf-Freckenhorst.
Weitere Termine und An-
meldung unter www.fried-
wald.de/muensterland oder
w (0615) 5 84 81 00.

i 50 Jahre feiert in diesem Jahr auch eine zweite Be-
hördemit, die im Zuge der kommunalen Neuord-

nung in dieser Form zusammengefunden hat: die Kreis-
polizeibehörde. Landrat Dr. Olaf Gericke – gleichzeitig
auch Chef der Kreispolizei – betonte, dass man zu deren
Eigenständigkeit stehe, die durchaus in der Vergangen-
heit diskutiert worden sei. Er sei froh, hier den Minister-
präsidenten als auch den Innenminister an seiner Seite
zu wissen.
Während der Kreisgeburtstag am Freitag in Beckum ge-
feiert wurde, wird der Polizeigeburtstag in Warendorf
stattfinden: AmDienstag, 27. Mai, 19 Uhrmit einem gro-
ßen Konzert des Landespolizeiorchesters in der Marien-
kirche. (hjk)
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Der ID.1 soll 2027 starten und bei einem Grundpreis von 20 000 Euro zu einem echten
Volkswagen werden. Während der ID.2 für einen Startpreis von 25 000 Euro nächstes Jahr
auf den Markt kommt, haben die Niedersachsen jetzt schon einen Ausblick auf den ID.1 ge-
geben: mit der Studie „VW ID.Every1“ – was man in etwa mit VW für jedermann überset-
zen könnte. Dafür gibt es einen knuffig sportlich gezeichneten Viersitzer von 3,80 Metern
Länge mit Platz für 305 Liter Gepäck, so VW weiter. Die Reichweite des Fronttrieblers ge-
ben die Niedersachsen mit mindestens 250 Kilometern an und die Höchstgeschwindigkeit
mit 130 km/h. Schon von 2013 bis 2023 haben die Niedersachsen mit dem e-Up ein ganz
ähnlich zugeschnittenes Modell angeboten. Foto: Ivo Hercik/Volkswagen AG/dpa-mag

Halter hat die Beweislast
von etwa 2,50 Metern Länge
– durch eine Kollision mit
einem Reh verursacht
worden sein konnten.

Vielmehr wiesen diese
Kratzer auf einen Vorscha-
den hin, der auch dem Klä-
ger nicht verborgen hätte
bleiben können. Auch eine
Verschlimmerung dieses
Vorschadens durch den
Wildunfall konnte der Klä-
ger nicht beweisen.

So wurde die Klage
abgewiesen. Denn nach
ständiger Rechtsprechung
trägt der Kläger in so einem
Fall die Beweislast.

Auch die Tatsache, dass
der Mann den Vorschaden
zunächst nicht angegeben
hatte, wurde als „treu-
widrig“ gewertet. (dpa)

tenvoranschlag für die Repa-
ratur kam auf rund 5000
Euro, die er abzüglich des
Selbstbehalts von seiner Ver-
sicherung ersetzt bekom-
men wollte.

Doch diese weigerte sich.
Sie begründete das mit dem
Schadensbild, das nicht zu
einem Zusammenprall mit
einem Reh passen würde.
Vor allem lange Kratzer an
der linken Seite sprachen
für die Versicherung
dagegen. Es ging also vor
Gericht.

Dort zog man einen Sach-
verständigen zurate. Sein Er-
gebnis: Die Zweifel der
Versicherung waren berech-
tigt. Es wurde ausgeschlos-
sen, dass Schäden – speziell
die auffälligen Lackkratzer

Wildunfallschäden sind
nicht ungewöhnlich. Aller-
dings müssen Autofahrer sie
im Zweifel ausreichend be-
weisen können. Etwa dann,
wenn die Versicherung
Zweifel am Schadensbild
äußert.

Das zeigt ein Fall, der vor
dem Amtsgericht Rheine
verhandelt wurde (Az.: 14 C
134/22). Die Arbeitsgemein-
schaft Verkehrsrecht des
Deutschen Anwaltvereins
(DAV) berichtet darüber.

Es ging es um einen Mann,
der behauptete, in Bulgarien
mit seinem Auto mit einem
Reh zusammengestoßen zu
sein – vor allem die linke
Fahrzeugseite sei dabei stark
beschädigt worden. Ein Kos-

Zweifel am Schadensbild bei Wildunfallschaden

Kias Antwort für
die Bulliklasse
Kia steigt jetzt auch in Eu-

ropa ins Geschäft mit leich-
ten Nutzfahrzeugen ein und
setzt diese unter Strom.
Denn als Antwort auf Autos
wie VW Transporter und
Ford Transit haben die Ko-
reaner einen elektrischen
Kleinbus entwickelt, der un-
ter dem Kürzel PV5 zum
Jahresende als Kastenwagen
oder Großraumlimousine in
den Handel kommen soll.

Im Gegensatz zu den euro-
päischen Marktführern ist
der PV5 kein umgerüsteter
Verbrenner: Der koreani-
sche Bulli steht auf einer so-
genannten Skateboard-Platt-
form. Diese wurde eigens
um die Akkus herum entwi-
ckelt und bietet deshalb laut
Kia mehr Platz und eine hö-
here Effizienz.

Mit dem bis zu 71,2 kWh
großen Akku kommt der
PV5 bis zu 400 Kilometer
weit. Auch beim Laden will
Kia neue Maßstäbe setzen
und verspricht den Hub von
10 bis 80 Prozent in 30 Minu-
ten. Angetrieben wird der
4,70 Meter lange Kastenwa-
gen von einem Frontmotor
mit 120 kW/163 PS.

Kia will auf dieser Platt-
form eine ganze Familie von
Großraumlimousinen, Kas-
tenwagen und Kleinbussen
auflegen und hat deshalb
auch schon einen kleinen
PV1 im Format des VW Cad-
dy und einen großen PV7 als
Alternative zum Mercedes
Sprinter angekündigt. (dpa)

Mercedes enthüllt
neue CLA-Reihe
In wenigen Wochen will

Mercedes-Benz die neue Ge-
neration des CLA enthüllen
und beim Elektroantrieb
den nächsten Schritt gehen.
Der rund 4,75 Meter lange
Viertürer steht auf einer
neuen Plattform und soll
Maßstäbe bei der Effizienz
setzen.

Mit Batterien von 58 oder
85 kWh und Heck- oder All-
radantrieb mit bestenfalls
knapp 280 kW/381 PS stellen
die Schwaben eine Reichwei-
te von mehr als 750 Kilome-
tern in Aussicht. Zudem wol-
len sie dank ihrer 800-Volt-
Architektur neue Bestwerte
an der Ladesäule erreichen
und den Gleichstrom mit
über 300 kW nachfassen.

Aber der CLA steht auch
für eine Weiterentwicklung
des Infotainment-Angebots.
Ein neuerdings über die ge-
samte Fahrzeugbreite ge-
spannter Bildschirm sowie
ein neues, selbst entwickel-
tes Betriebssystem sollen
Verbesserungen bei Unter-
haltung und Assistenz brin-
gen.

Davon profitieren auch
alle, die nicht rein elektrisch
fahren wollen: Den CLA wird
es auch als Mild-Hybriden
mit einem neuen 1,5-Liter-
Benziner in zunächst drei
Leistungsstufen von 100 kW/
136 PS bis 140 kW/190 PS ge-
ben, hat Mercedes angekün-
digt. (dpa)

Der elektrische Kleinbus PV5
von Kia soll zum Jahresende
als Kastenwagen oder Groß-
raumlimousine in den Han-
del kommen.

Foto: Kia/dpa-mag
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Team Orkkus und die innovative Akku-App
wird. Ein Schülerteam tritt
mit einem elektronischen
Rampenlift für Rollstuhl-
fahrer an, ein anderesmit ei-
ner Farbmischmaschine für
Künstler.
1177 Schülerteams hatten
ihre Ideen bei dem vom Bun-
desministerium für Bildung
und Forschung geförderten
Wettbewerb eingereicht. Be-
sonders erfreulich ist aus
Sicht von Sven Wolf die
wachsende Beteiligung aus
dem Bezirk der IHK Nord
Westfalen. „Insgesamt ha-
ben sich 49 Teams aus dem
Münsterland und der Em-
scher-Lippe-Region angemel-
det“, berichtet der IHK-Ge-
schäftsbereichsleiter für Un-
ternehmensförderung und
Weiterbildung.
Der Wettbewerb biete jun-
gen Menschen die Chance,
erste unternehmerische
Erfahrungen zu sammeln.
„Wer frühzeitig wirtschaft-
liche Zusammenhänge ver-
steht und sich mit der Grün-
dungspraxis auseinander-
setzt, hat später einen kla-
ren Vorteil“, unterstreicht
er. Der Wettbewerb solle
mehr Jugendliche für die
Selbstständigkeit begeistern
und sie dazu ermutigen, ei-
gene Geschäftsideen zu ent-
wickeln.

spannt. Sie gehören der Jury
an, die die maximal drei-
minütigen Pitches bewerten

und Unternehmensförde-
rung“ der IHK Nord Westfa-
len sind besonders ge-

Christian Seega und Jo-
chen Lammers aus dem Ge-
schäftsbereich „Gründung

Kreis Warendorf/Müns-
ter (wk). Akkugeräte sind
praktisch. Doch lässt der La-
destand nach; und ist ein Er-
satz-Akku nicht auffindbar,
drohen Arbeitspausen. Das
kostet den Heimwerker Zeit
und den Unternehmer zu-
sätzlich auch noch Geld. Eine
Schülerin und vier Schüler
des Hans-Böckler-Berufskol-
legs in Münster entwickeln
eine Geschäftsidee, die ge-
nau das vermeiden soll: Das
„Team Orkkus“ – mit starker
Beteiligung aus dem Kreis
Warendorf – plant eine App,
die Ladestand und Standort
von Akkus meldet.

Mit diesem Projekt hat
sich das Team beim Wettbe-
werb „Jugend gründet“ für
einen von bundesweit drei
Pitch-Events qualifiziert,
den die IHK Nord Westfalen
am heutigen Mittwoch,
12. März, in Münster aus-
richtet. Bei ihrem Heimspiel
stellen dann Lucy Fellhölter
aus Sassenberg, Finn Tilbeck
aus Telgte und Mattis Hil-
genhöner aus Rinkerode so-
wie Benedikt Ueding aus
Laer und Leonard Kaltmeyer
aus Münster mit acht weite-
ren Teams aus ganz Deutsch-
land ihren Businessplan
einer Fachjury vor.

Wettbewerb „Jugend gründet“ mit Teilnehmern aus dem Kreis Warendorf

Mit Team Orkkus beim Treffen im IHK-Bildungszentrum in Münster mit dabei sind (v. l.)
Leonard Kaltmeyer, Benedikt Ueding, Mattis Hilgenhöner, Lucy Fellhölter und Finn
Tilbeck. Foto: Tannich/IHK

KI analysiert und gibt
Prognosen ab

Kreis Warendorf (wk). Die
drei Schüler aus dem Kreis
Warendorf und ihre Mit-
streiter vom Hans-Böckler-
Berufskolleg qualifizierten
sich für das Halbfinale der
besten 30 Teams. Nicht nur
sie ärgern sich, wenn sie
durch leere oder unauffind-
bare Akkus ausgebremst
werden. Eine Blitzumfrage
unter Unternehmen hat er-
geben: „Fast alle kennen das
Problem“, so Benedikt Ue-
ding.
Ob Stichsäge, Schrauber
oder das Baustellenradio:
Oft fällt erst am Einsatzort
auf, dass der Akku nicht ge-
laden ist. Die Lösung ist ein
Trackingchip im Stromspei-
cher, über den der Lade-
stand und die Position ans
Smartphone gemeldet wer-
den. „Schon vor der Abfahrt
zur Baustelle ist direkt er-
kennbar, wie voll die Akkus
sind und wo sie sich befin-
den“, erklärt er. Dies erleich-
tert das rechtzeitige Laden,
erhöht die Lebensdauer der
Akkus und schont damit die
Umwelt. Eine Künstliche In-
telligenz (KI) soll die Akku-
nutzung analysieren und
Prognosen abliefern, wie
lange der Strom reicht. „Au-
ßerdem erschwert das Or-
tungssystem Diebstähle“,
nennt Lucy Fellhölter einen

weiteren Nebeneffekt.
Kurz vor dem Abitur ist
die Teilnahme an „Jugend
gründet“ eine besondere He-
rausforderung, heißt es in
der Mitteilung. Als Leis-
tungskurse hat das Quintett
Bautechnik, Informatik und
Chemie gewählt; deshalb
bringen die Teammitglieder
ganz unterschiedliche Er-
fahrungen in die Projekt-
arbeit mit ein. Mattis Hilgen-
höner zum Beispiel tüftelt
an der technischen Umset-
zung. Er überlegt mit sei-
nem Team, wie der Chip im
Akku integriert werden
kann oder ob ein Adapter
zwischen Akku und Gerät
für manche Anwendungen
die praktischere Lösung ist.
Auch über die Vermark-
tung ihrer innovativen Idee
macht sich die Gruppe Ge-
danken, denn auf den Pitch
folgt noch ein Unterneh-
mensplanspiel. Dabei wer-
den ebenso wie bei den drei
Pitches in Münster, Mün-
chen und Berlin Punkte ge-
sammelt für den Einzug ins
Bundesfinale im Juni in
Stuttgart. Den Bundessieger
von „Jugend gründet“ erwar-
tet ein Höhepunkt: Das Sie-
gerteam fliegt ins Silicon
Valley und erkundet die in-
ternationale Start-up-Szene
in den USA.
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bzw. den frühen Morgenstunden und beliefern unsere
Kunden mit der „Glocke“ und anderen Druckerzeugnissen.

Unser Angebot:
● Eigenverantwortliches und selbstorganisiertes Arbeiten
● Pünktliche und attraktive Vergütung aus Stundenlohn,
Nachtzuschlag und Erstattung der Fahrtkosten auf
Km-Geld-Basis

Ihr Profil:
● Gutes Organisationstalent, körperliche Fitness,
Einsatzbereitschaft und Qualitätsbewusstsein

● Führerschein und eigener Pkw
● Berufserfahrene sowie Quereinsteiger willkommen

Gärtner (m/w/d)
zur Pflege unseres

OPUS-Firmengeländes
in Oelde gesucht.
Melde dich bei:

jobs@simplicity.ag
Telefon 02522/83302125

www.simplicity.ag

Zeitungszusteller (m/w/d)

E.HOLTERDORF
GMBH&CO.KG

0 25 22 / 73-456
zustellservice@die-glocke.de
www.die-glocke.de/zusteller
0172 / 7 24 24 19

für die Zustellung unserer Titel auf Minijob-Basis oder in Teilzeit gesucht.

Ihre Vorteile
� sicherer Arbeitsplatz
� Einsatz in Wohnortnähe
� verlässliches (Neben-)Einkommen
� eigenverantwortliche Arbeitsweise
� familienfreundliche Arbeitszeiten, die
auch weitere Einkünfte ermöglichen

Ihr Profil
� Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
� Flexibilität und Einsatzbereitschaft
� Körperliche Fitness und Belastbarkeit
� gute Ortskenntnisse

Darüber hinaus entscheidet sich die Zustelltätigkeit gemäß der zuzustellenden Zeitungstitel:

� Zugestellt wird täglich von montags bis
samstags

� Die Zustellung erfolgt im flexibel einteil-
baren Zeitfenster nach Anlieferung der Zei-
tungen nachts bzw. in den frühen Morgen-
stunden bis spätestens 6 Uhr

� Aufgrund der Tätigkeit in der Nacht müssen
Zusteller/innen mind. 18 Jahre alt sein

echoaamSamstag
� Zugestellt wird am Mittwoch (wersekurier)
und/oder am Samstag (echo am Samstag)

� Die Zustellung erfolgt im flexibel einteil-
baren Zeitfenster nach Anlieferung der Zei-
tungen tagsüber bis spätestens 18 Uhr

� Zusteller/innen müssen mind. 13 Jahre alt
sein (Die Zustimmung der Erziehungsberech-
tigten ist erforderlich)

Unser Zustellteam bildet das wichtigste Bindeglied zu unseren Kunden und besteht aus Mit-
arbeitern, die im Zweitjob für uns tätig sind, Schülern und Studenten ebenso wie aus Rentnern.
Für Bezieher von Sozialleistungen ist die Tätigkeit ebenfalls geeignet. Werden auch Sie Teil dieser
großen Gemeinschaft, wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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Handwerklich begabte Mitarbei-
ter (m/w/d) gesucht. Bevorzugt
per E-Mail jobs@pina-design.de.
Tel. 0174/ 7373739.

suchen Sie
Mitarbeiter?

dann schalten Sie
schneller als Andere

Stellengesuche

Maler sucht Arbeit, streichen /La-
minat verlegen.u 0163/8673507.

Fliesenarbeiten, tapezieren/strei-
chen/spachteln, 0176/6/85692274

Immobilien-Gesuche

Grundstücke
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Langenberg Tel.: 05248/7758

Wir suchen
ständig Grundstücke –
auch größere Areale

sowie stark
sanierungsbedürftige

Häuser.

Automarkt

Hyundai

Ihr Hyundai-Partner im Kreis WAF

Autohaus Am Wasserturm
Beckum ·u 02521/18406HYUNDAI

Wohnmobile

KaufeWohnmobile +Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Verkäufe

www.wg-holzmarkt.de

Altbaudämmung ab WLG 0,27.
Einblas- oder Polyurethan.
EVERISOL® 02528/9019305.

Verschiedenes

Reparaturen !
GEHT NICHT-GIBT`S NICHT

- Fenster, Türen

- Rollladen, Gurt

- Wärmeglas

- - - -

0177-
85135441DIREKT24

GLAS

Probleme am Dach?
Wir sind für Sie da!

Telefon 0 25 25 / 95 03 85

Dachdeckermeisterbetrieb

Garage/Flachdach/Balkon: Ab-
dichten mit Flüssigkunststoff,
Garagenbodenbeschichtung
EVERISOL® 02528/9019304
Material auch zur Selbstausführung.

Flohmarkt am So, 16.3. in Beckum
bei Kaufland, Info 0177-7476676.

immer mittwochs
Unternehmen müssen dafür Verantwortung übernehmen.
brot-fuer-die-welt.de/petition-lieferkette

Die Arbeitsbedingungen
in Südafrikas Bergwerken:

unterirdisch.
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Ansprüche bis
31. März sichern
Sportkursus gemacht, zur

Vorsorgeuntersuchung ge-
gangen, geimpft worden?:
Viele gesetzliche Kranken-
kassen belohnen ein solches
Verhalten mit Geldprämien
oder Zuschüssen.

Teilweise können sich Ver-
sicherte durch die Bonuspro-
gramme mehrere 100 Euro
im Jahr sichern. Ärgerlich
nur, wenn die Antragsfrist
versäumt wird und der Bo-
nus verfällt.

Der Bonus verfällt häufig
aus Unwissenheit oder Be-
quemlichkeit. Nach Ein-
schätzung der Verbraucher-
organisation Geld und Ver-
braucher (GVI) passiert aber
das immer wieder, sei es,
weil Betroffene sich nicht in-
formieren oder zu bequem
sind. Verbraucherinnen und
Verbraucher sollten darum
unbedingt prüfen, welche
2024 in Anspruch genomme-
nen Leistungen durch das
Bonusprogramm vergütet
werden und den Bonus ent-
sprechend beantragen.

Bei einigen Kassen endet
die Frist dafür am 31. März
2025. Wer sich unsicher ist
oder in seinen Versiche-
rungsunterlagen keine In-
formationen zum Bonuspro-
gramm finden kann, sollte
direkt bei der jeweiligen
Krankenkasse nachfragen,
rät GVI. (dpa)

Einstein mit Dreirad
im Siebengebirge

War es erst die 5 und dann
die 7 oder genau umge-
kehrt? Am Geldautomaten
oder an der Ladenkasse
haben Sie mal wieder keine
Ahnung, wie die eigene Pin
lautet? Dann wird es höchs-
te Zeit, sich eine Gedächtnis-
stütze zu bauen, mit der das
nicht mehr passiert.

Das Gemeinschaftsunter-
nehmen der deutschen
Banken und Sparkassen,
Euro Kartensysteme, rät zu
einer kleinen, persönlichen
Pin-Geschichte. Denn wer
die Zahlen mit Bildern
verknüpft, behalte die Pin
besser im Kopf. Und das geht
zum Beispiel so:

„Wenn Einstein im Sieben-
gebirge Dreirad fährt“

Einstein (1) fährt im Sie-
bengebirge (7) einsam (1)
Dreirad (3). Oder: Der Dop-
pelagent (2) hat null Bock (0)
auf ein Sechs-Gänge-Menü
(6) im Fünf-Sterne-Hotel (5).

Der Fantasie der
Geschichte seien hierbei kei-
ne Grenzen gesetzt. Grund-
sätzlich gelte aber: je persön-
licher, desto einprägsamer.

(dpa)

Ehrenamt: steuerfreie Einkünfte
men. Dann muss es sich aber
auch um zwei verschiedene
Tätigkeiten handeln.

Will man einen Minijob
mit einer Übungsleiterpau-
schale kombinieren, geht
das auch für dieselbe Tätig-
keit beim selben Arbeitge-
ber, so lange die anderen
notwendigen Voraussetzun-
gen erfüllt sind, teilt der
Bund der Steuerzahler mit.
So kann ein Steuerzahler,
der nebenberuflich als Lehr-
kraft in einem gemein-
nützigen Verein tätig ist, bei
einem monatlichen
Arbeitsentgelt von 750 Euro
anteilig 250 Euro pro Monat
als Übungsleiterpauschale
und die restlichen 500 Euro
als Minijob-Verdienst erhal-
ten. (dpa)

hängt das davon ab, ob der
Ehrenamtliche hauptberuf-
lich Arbeitnehmer ist (Anla-
ge N) oder ob er einer selbst-
ständigen Tätigkeit nach-
geht (Anlage S).

Wer mehr Aufwandsent-
schädigung erhält, als die
Pauschale vorsieht, muss
diese Beträge dann als steu-
erpflichtigen Arbeitslohn
ohne Lohnsteuerabzug oder
als sonstige selbstständige
Nebentätigkeit angeben und
versteuern.

Auch eine Kombination
der Pauschalen ist möglich:
Grundsätzlich ist es übri-
gens erlaubt, sowohl die Eh-
renamts- als auch die
Übungsleiterpauschale in-
nerhalb eines Jahres gleich-
zeitig in Anspruch zu neh-

Tätigkeit nur nebenberuf-
lich mit einem zeitlichen
Umfang von maximal einem
Drittel einer Vollzeitbeschäf-
tigung ausgeübt wird und
sie der Förderung gemein-
nütziger, mildtätiger oder
kirchlicher Zwecke dient
oder im öffentlichen Auf-
trag erfolgt.

Trotzdem gehört die
erhaltene Entschädigung
dennoch in die Steuererklä-
rung. „Die steuerfreie Auf-
wandsentschädigung für
eine ehrenamtliche Tätig-
keit oder als Übungsleiter
muss in der Anlage N bezie-
hungsweise Anlage S der
Steuererklärung eingetra-
gen werden“, erklärt Danie-
la Karbe-Geßler vom Bund
der Steuerzahler. Konkret

Bringen Sie sich neben Ih-
rem Hauptjob ehrenamtlich
ein? Oder sind Sie nebenbei
als Fußballtrainer, Chorlei-
ter oder Ausbilder bei der
freiwilligen Feuerwehr tätig?
Dann müssen Sie unter Um-
ständen keine Steuern auf
dafür erhaltene Aufwands-
pauschalen abführen. Die
Stichworte lauten Ehren-
amts- und Übungsleiter-
pauschale, teilt der Bund der
Steuerzahler mit.

Mit der Ehrenamts-
pauschale können pro Jahr
840 Euro steuer- und sozial-
abgabenfrei vereinnahmt
werden, bei der Übungs-
leiterpauschale sind es sogar
bis zu 3000 Euro.

Voraussetzung ist, dass die

Übungsleiterpauschale und Ehrenamtspauschale

Übernehmen Sie als Ausbilder Verantwortung in der Freiwilligen Feuerwehr? Dann be-
lohnt der Fiskus Ihr Engagement unter Umständen mit Steuerentlastungen.

Foto: Philipp von Ditfurth/dpa-mag
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Sudoku
Füllen Sie die Felder so aus, dass in jeder waagerechten
Zeile und jeder senkrechten Spalte alle Zahlen von 1 bis 9
stehen. Dabei darf auch jedes 3-x-3-Quadrat nur je einmal
die Zahlen 1 bis 9 enthalten.

Kinderrätsel
Wenn ihr die Dominosteine in die richtige Reihenfolge
bringt, nennen die Buchstaben das gesuchte Lösungswort.

Symbol-
rätsel
Jedes Symbol bedeutet
eine Ziffer, gleiche Sym-
bole also gleiche Ziffern.
Durch Überlegen und Pro-
bieren sind die richtigen
Ziffern herauszufinden
und in die Figuren einzu-
tragen.

975681294
3479482

978202776

Kinderrätsel:
Sommer

Auflösungen

Datei-
endung
für Text-
dateien

ein
Körper-
teil

Hast,
über-
stürztes
Drängen

Stamm-
truppe
von
Sportlern

Kose-
form v.
Katha-
rina

Wind-
richtung

Markt-
bude

Schaum-
wein

Oper
von
Verdi
† 1901

Verdau-
ungs-
organ

gefüllte
Tortilla
(mex.
Küche)

öffent-
licher
Frequenz-
bereich

Opern-
figur bei
Gershwin
† 1937

kurzär-
meliges
Trikot-
hemd

Sicht-
vermerk
im Pass
(Mz.)

Ausruf d.
Freude,
Lustig-
keit

Maßeinheit
der elektr.
Spannung

kleine
Abteilung
elektron.
Lesegerät

Republik
China

Kartei-
karten-
reiter

Eulen-
vogel

Spiel-
karten-
farbe

Kenn-
zeichen

Be-
wohner
eines
Erdteils

Kleinkind-
fahrzeug

ein
Papagei

Frage-
wort

zu vor-
gerück-
ter
Stunde

Schweizer
Münze

heißer
Jazz
(amerik.)

starkes
Seil

Ausge-
dehntheit

Dauer-
wurst-
sorte

ugs.:
Verstand

Zahlwort
Nord-
polar-
gebiet

türk. Ti-
tel: Herr
Hand-
langer

darauf,
danach

Brief-
beginn

kindi-
sches
Wesen

Haupt-
kirche

Kampf-
sportart

meist
ungiftige
Schlange

Zeichen
für
Radon

exakt
Beförde-
rungs-
zeittafel

Stadt in
Belgien Schuldner

Strom
zur
Ostsee

Beschwö-
ren einer
Falsch-
aussage

®
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AUFLÖSUNG DES
RÄTSELS

3 4 2
8 4 5 9
6 3 9 7

7 5
4 5 7

3 6
3 4 2 1
5 1 8 2

4 3 8

394867521
718425936
256391784
829714653
461253897
537986412
983642175
675138249
142579368

Rätsel: KANZLIT

Auszeit fürs Smartphone
zu bewahren. Und die meis-
ten Smartphones haben ver-
schiedene Modi, die nütz-
lich sind, um einzustellen,
dass niemand oder nur be-
stimmte Menschen er-
wünscht sind.
• Für echte Erinnerungen:
die „Kamera des Herzens“
einschalten
Fotos gehören für viele
zum Urlaub dazu. Man will
sich erinnern und anderen
zeigen, was man erlebt hat.
Aber darunter sind auch
etliche Fotos im Handy, die
womöglich nie wieder
angeschaut werden. Eben.
„Wer spektakuläre Selfies
aufnimmt, verpasst den
Moment“, sagt Holsboer. „Es
gibt auch eine Kamera des
Herzens‘, die sollten wir
aktivieren und die einzig-
artigen Momente im Urlaub
mit Herz und Seele
aufnehmen.“
Das bedeutet natürlich
nicht, dass man gar keine
Bilder machen sollte. Mann
sollte bloß vielleicht überle-
gen, was man vor allem erle-
ben statt inszenieren will.
„Wer einen Atemzug inne-
hält, bevor er zum Handy
greift, und die Frage stellt:
warum?, wird feststellen,
dass er in den allermeisten
Fällen keinen wirklichen
Grund dafür hat“, so Danie-
la Holsboer.

von heute auf morgen kom-
plett wegzulegen, und das
muss auch keiner: „Das
Schöne an Digital Detox ist:
Es funktioniert auch in ho-
möopathischen Dosen“, sagt
Holsboer.
Ihr absoluter Lieblingstipp
für den Urlaub: digitales In-
tervallfasten. Das geht etwa
so: 15 Minuten online, vier
Stunden offline, dann wie-
der 15 Minuten online, vier
Stunden offline. App-Limits
helfen dabei, den Überblick

ist“, erklärt sie.
Aber: „Um in diesen Zu-
stand zu kommen, brauchen
wir mindestens 15 Minuten
ungestörte Zeit, und jedes
Handysignal reißt uns wie-
der raus.“ Der Urlaub bietet
sich daher an, um wirklich
abzuschalten – also auch das
Handy als einen der „Haupt-
stressoren“ im Alltag.
• Kein Totalverzicht: die
richtigen Einstellungen
Viele Menschen tun sich
schwer damit, ihr Handy

(„E-Mail-Apnoe“) oder ein un-
angenehmes Gefühl beim
Blick ins volle Postfach sind
Alarmsignale.
Was tun? Der hart erarbei-
tete und verdiente Urlaub
ist der „Inbegriff von Er-
holung“ überhaupt, so Hols-
boer. „Gerade im Urlaub
wollen wir einen Flow erle-
ben, das Gefühl, ganz im
Hier und Jetzt zu sein. Sei es
beim Lesen, beim Essen,
beim Schwimmen oder Sur-
fen, weil es eben so schön

Erreichbar sein, schnell
was googeln, Nachrichten
oder Wetterbericht checken,
und Fotos will man ja auch
machen: Im Urlaub fällt es
vielen schwer, das Smart-
phone zur Seite zu legen.
Wäre aber besser, denn: „Ein
kurzer Blick in die Mails
kann die komplette Er-
holung zunichtemachen“,
warnt Daniela Holsboer, Ex-
pertin für Digital Detox.

„Unser persönlicher Akku
kann nicht aufladen, wenn
wir im Urlaub permanent
online sind“, sagt Holsboer.
Wer sich wirklich erholen
will, sollte das also vermei-
den. Doch wie funktioniert
das? Die Expertin gibt fünf
Tipps:
• Wissen, warum: den ei-
genen Digital-Stress erken-
nen
Ob wir eine digitale Aus-
zeit nötig haben, dafür gibt
es Hinweise: „Schon der
kleinste Gedanke daran,
dass das Handy stresst, ist
ein ernstzunehmender Hin-
weis der Seele“, sagt Hols-
boer. Wer ständig das Ge-
fühl hat, nicht mehr ab-
schalten zu können, oder
auch, sich schnell ablenken
zu müssen, wer schlecht
schläft, sollte das ernst neh-
men. Auch Konzentrations-
störungen, Kurzatmigkeit

Fünf Tipps für Digital Detox während der Urlaubszeit

Was tun, wenn Mitreisende ihre Handys zücken?
minkicks durch Klicks und
Likes auf Social Media, sagt
Holsboer.
„Wer digital entgiftet und
diese toxischen Kreisläufe
durchbricht, profitiert
enorm: Allem voran werden
wir wieder präsent“, sagt die
Expertin. „Wir betrachten
die Welt nicht mehr durch
einen Bildschirm hindurch,
sondern erleben sie wieder
wahrhaftig. Wir werden zu-
dem empathischer, begeg-
nen einander wieder näher.
Auch das ist gerade im
Urlaub fantastisch.“ (dpa)

helfen: „Wenn niemand ein
Handy benutzt, sinkt das ei-
gene Bedürfnis danach.“
Aber diese Zonen gibt es
nicht überall, und dann
„dürfen wir andere darauf
hinweisen, dass uns die Er-
holung ohne Smartphone,
aber auch die ungestörte ge-
meinsame Zeit am Herzen
liegt.“ Vielen sei gar nicht
bewusst, welchen Einfluss
unsere Handynutzung auf
unser Erleben und Verhal-
ten und tatsächlich auf un-
sere Gehirnstruktur habe,
etwa die Sucht nach Dopa-

also an.
• Allein oder zusammen?
Mitreisende einbeziehen
Oft sind es nicht nur die ei-
genen Smartphone-Gewohn-
heiten, die das Digital Detox
erschweren, sondern auch
das Verhalten von Freunden
oder Familienmitgliedern.
Was ist etwa, wenn ich „ent-
giften“ will, Mitreisende
aber am Bildschirm hängen?
„Wir Menschen sind Nach-
ahmer: Zückt einer das
Handy, macht es sogleich
der nächste“, erklärt Hols-
boer. Ruhezonen können

vieren, kann zu Hause auf ei-
nen normalen Wecker um-
steigen und nicht mehr zu
den neun von zehn Men-
schen gehören, die den Tag
mit dem Griff zum
Smartphone beginnen“, er-
klärt Holsboer. „Alles
Übungs- und Willenssache.“
Wenn man solche kleinen
Rituale auch nach dem Ur-
laub beibehält und über ei-
nen Zeitraum von etwa vier
Wochen zu Gewohnheiten
macht, sorgt das auch im
Alltag für weniger Stress.
Der Erholungseffekt hält

• Test: Mini-Routinen aus-
probieren
„Offline-Rituale“ können
nicht nur bei der Impulskon-
trolle unterstützen, sondern
auch den Alltag entspannen.
Vielleicht sollte man also im
Urlaub einfach mal welche
ausprobieren, etwa den Tag
ohne Bildschirm starten und
beenden, Mahlzeiten ohne
Handy genießen oder auch
nur eine ungestörte Tasse
Tee trinken.
„Wer im Urlaub damit be-
ginnt, das Smartphone erst
nach dem Frühstück zu akti-

So schön, oder?Wer wenigstens zwischendurch die Hände vom Smartphone lässt, Ferien-
momente nicht nur durch die Linse erlebt und via Bildschirm teilt, hat länger was vomUr-
laub. Foto: Julian Stratenschulte/dpa/dpa-mag

9:00 Enniger, Parkplatz Sportplatz
9:20 Ennigerloh, P. Realschule, Cardijnstr.
9:40 Neubeckum, Parkplatz Freibad

10.00 Roland, P. hinter Tankstelle
10:15 Beckum, P. Zollamt, Konrad-Adenauer-Ring
10:40 Vellern, P. Sportplatz, Elsternbergweg
11:00 Oelde, P. Sportstätten, Weidkampweg
11:40 Lette, P. Pfarrer-Laumann-Platz
12:15 Stromberg, P. Zum Kreuzweg/Borgfeld
12:35 Sünninghausen, P. Kirchplatz
12:50 Diestedde, Kapelle Rottkampstr.
13:10 Wadersloh, P. Bahnhofstr.

13:30 Liesborn, Gaststätte zum Lieschen
14:00 Herzfeld, P. Am Sportplatz
14:20 Lippborg, P. Ilmerweg
14:45 Dolberg, Kirche
15:10 Ahlen, P. Parkbad
15:35 Ahlen, P. Auf dem Handkamp
15:55 Vorhelm, P. Pankratiuskirche Bshst.

VERKAUF: morgen, Donnerstag, 13.03.2025

www.der-obstwagen.dewww.der-obstwagen.de
Äpfel aus dem Alten Land aus dem Speziallager!!!Äpfel aus dem Alten Land aus dem Speziallager!!!

www.der-obstwagen.dewww.der-obstwagen.de

Elstar, Roter Boskoop, Holst. Cox, Braeburn, Jonagold 10 kg 24.00 €
Äpfel für Allergiker: Wellant, Topaz, Rubinette 10 kg 26.00 €
Etwas Besonderes: ISR Orris, kernarm, vollsaftig, zuckersüß 1K. 70 St. 7kg 29,50€ / 1/2 K. 16.00€
Neue Ernte span. Serena Navel Orangen, kernlos, vollsaftig, zuckersüß 1 K. 29,50€ / 1/2 K. 16.00€

Tel. (Nicole) 0172 - 451 86 96

Leckere Eintöpfe … täglich frisch zubereitet ab 10.00 Uhr:

Di.: Spitzkohleintopf; Mi.: Möhreneintopf;
Do.: Kartoffelsuppe; Fr.: Weiße-Bohnen-Eintopf

Frisches Mett�����������������������������������������1000 g 4.99
Dicke Rippe ���������������������������������������������1000 g 3.79
Rinderrouladen��������������������������������������1000 g 12.90
Hähnchenflügel, natur oder gewürzt je 1000 g 3.99
Kalbsleberwurst im Golddarm����������������100 g 0.78
Lachsschinken�����������������������������������������100 g 1.45
Solange der Vorrat reicht:

Bratleberwurst & Möpkenbrot����je 100 g 0.69

Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr. 8–18 Uhr,

Mi. 8–14 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
Paul Daut GmbH & Co. KG

Schmeerplatzweg 11
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. 0 52 42 / 59 04 - 0

Angebot gültig vom 11.03.2025 bis zum 15.03.2025
Irrtum vorbehalten

Liebe Kunden, hiermit möchten wir Sie bitten Ihre Bestellungen für
Freitag & Samstag bis einschließlich Donnerstag 18:00 Uhr abzugeben.

Wir wären Ihnen sehr verbunden. Ihr Daut Ladenteam
Bitte beachten Sie, dass in unserem Geschäft nur Barzahlung und

EC-Kartenzahlung möglich ist. Es ist keine Kreditkartenzahlung möglich.

Angebot gültig vom 11 03 2025 bis zum 15 03 2025

Servierfertige Gerichte ab 10 Uhr – aus eigener Herstellung:

Di�: Hühnerfrikassee ��������������������������������2 Port� 9.50
Mi�: Kartoffel-Gemüse-Auflauf ������������2 Port� 5.60
Do�:Käsesuppe���������������������������������������������2 Port� 7.50
Fr�: Rindfleisch in

Meerrettichsauce �����������������������������2 Port� 9.90

Sonderthemen
lieber Anzeigenkunde, merken Sie sich

folgende Termine vor

Ihre Ansprechpartnerin:
Ingrid Kerber
Engelbert-Holterdorf-Straße 4/6
59302 Oelde
Telefon 02522 73144
kerber@die-glocke.de

26.03.: Rund ums Grillen
26.03.: Rechtssicher Schenken, Vererben,Verkaufen


